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Beıiträge ZUTL Reformationsgeschichte

von

Theodor brieger

Mit nNneE1NeN OM September 1881 bıs Z Maı
unternommenen Studien italienıschen Archiven und Biblio-
theken habe ich das VA verfolet, UuNSeIe Kenntnis der

allgememen Geschichte der Reformatıon , vornehmlich ZUL

Zieit Paul’s I; durch Aufsuchen bisher unerschlossener
Quellen erweıtern. Dank dem freundlichen Kintgegen-
kommen, welches 1C. bel den Vorständen der AÄArchive und
Bibliotheken mıt WEN1ISCH Ausnahmen fand konnte ich meh-
rere STOSSCIC Gruppen sich zusammenhängenden Materijals
zusammenbringen , welches, 7zumal WCL 65 ach e1INeTr oder
der anderen ıchtung hın später noch, WI1C ich hoffe, eE1INE

Krgänzung finden sollte, die Neubearbeitung wichtiger Punkte
der Reformationsgeschichte C1INeEr dankbaren Aufgabe
machen geejgnet SeCINHN dürtte. HKs annn daher nıcht (NECINE

Absıicht SCHL, gesammelte Quellenmaterial
bruchstückweise WIC das Zeitschriften allein möglich 1st

veröffentlichen. Nur über solche Quellen, welche, W16-

ohl der Beachtung wert, VOL ILLEr NUr beiläufg eingesehen
werden konnten, gedenke ich gelegentlich Nachrichten

veröffentlichen ; denn 4sSs miıt derartıgen Mitteilungen
wenıigstens eın schwacher Anfang gemacht. werde, scheint

111 wünschenswerter ZU SCH, als allen bisherigen
timera Italiana UunN! Romana das Jahrhundert kaum hle
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und da gestreıft Ist Wenn ich gyleichwohl schon Jjetzt (für
die nachfolgenden Blätter) CINISC5S AUS CNn Sammlungen
herausnehme, sind as lauter Stücke, welche m1T der
umfassenderen Aufgabe, WIie ich S16 11111 gestellt habe, 1Ur

111 losem oder 9n keinem Verbande stehen, und die ich
NUL, weil S16 LLL den urf kamen be1 dem allgemeımneren
Interesse, das S16 bieten schienen nebenher xlaubte
mitnehmen sollen Sie zönnen daher {ür sich publiziert
werden, und ich hoffe, dass SIC, obwohl ohne hervorragende
Bedeutung, nıcht unwıillkommen SC11 werden

Kınıge der Brıetfe und Depeschen bıeten CLLLC Krgänzung
den ULS Jüngst dargebotenen Quellen ber Contarıni

ür keinen zweıten Punkt der KReformationsgeschichte, beı
dem WILr bisher auf Cie kärglichsten Reste des amtlichen
Briefwechsels ANDZCW1ICSCH 1st. den letzten Jahren
C111 solcher Reichtum (0301 offiziellen Schrifttstücken erschlossen
worden WI1' für dıe Regensburger Legatıon onl 1541 ach-
dem Vıktor Schultze MI1 en Mittelungen AUS

dem Staatsarchiv ZU Neapel dieser Zeitschrift eC1NeN

hat ULS 1880 udwglücklichen Anfang gemacht hatte
Pastor Reihe der wichtigsten Depeschen ontarını's
AUS dem vatikanıschen AÄArchıv geboten und 1881 AI
trıch „KRegesten und Briefen des Kardınals
(Gasparo Contarın1ı“ (Braunsberg 1551 u 4.07 111 8°)

umfassender W eise das aut (ontarını bezügliche Materıal
gesammelt und nicht unerheblich ergänzt auf Grund
systematischen Durchforschung VOILL Archiyvyen und Biblio-
theken Venedig, Mailand Lreviso, Florenz Siena, Rom

(1879); 150—184 604 — 653 Vgl dazu H6116 Be-
merkung ebenda, 308— 312 und Mitteilungen US den Mo-
numentı Beccadelli ebd,, 492.-—5923

2) Historisches ahrbuch, redig. von Hüffer (1880), 321
bis 392 473—501 Zu dieser Publikation (1US5S 1Ua  - freilich dıe Re-
CNS1IO VYOon Aug Druffel vergleichen, Stt. gel. AÄNnz. 1881, >
s

Zeitschr Kı=- V, 4
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und Neapel auch hıer hat das vatiıkanische Archiv die
wertvollsten Beıträge gelhiefert Ziu bedauern bleibt freiıliıch
ass Dittriıch unLSs die Depeschen Harnese Contarım1,
ohne welche GLI abschliessendes Urteil ber die entscheiden-
den orgänge onate des Jahres 1541 nıicht möglıch
1StT. vorenthalten hat AUS Rücksicht auf Pastor, welcher

vatiıkanıschen Archir dıe Originale dıeser Farnesischen
Depeschen aufgefunden und die Absıcht angekündigt hatte,

demnächst umfassendere Mittelungen “ AUS ihnen
chen Meine Zeıt erlaubte eSs Rom nıcht diese
Depeschen einzusehen und EXCEFPICEIFCNHN Und ebenso

konnte ich da ich andere Zaele verfolgte, für 1LE1116

Aufgabe halten die erfolgreichen Studien Dittrıch’s tfort-
Zzusetzen, womöglich Krgebnisse

WAas ich Nachfolgenden cdhieser Rıchtungdas]
biıete (vgl. dıe Nummern 8), bın ich 1UL be]l-
läufig XESTOSSEN. Dagegen verzichte ich auf eEINeE andere
Krgänzung Dittrich’s, dıe ich ZU. eil wenıgstens geben

Dittrichkönnte, da WL S1IC VO  a ihm selber erwarten dürten.
hat nämlich SC1INECI „ Regesten“ auch VOL den bısher och
ungedruckten wichtigen Depeschen Morone AUS hKegens-
burg 1Ur knappe, keimeswegs hinreichende, gelegentlich auch
ohl missverständliche Mitteilungen gemacht welche Nser

UmVerlangen ach dem vollen ortlaut L1LULL ste1gern

Pastor O., 334
Man vgl das Referat S  ber die belangreiche Depesche

VLl Maı S Hier fehlt Anfang die Ausserung Morone’
der Legat sende umgehend das Schriftstück über den erzielten Ver-
gleich de iustif damıt der Papst nicht sSCINECN W illen GI=>-

kläre, sondern auch 1rost un EIN1SE Hoffnung fassen könne, dass
der est gut nachfolgen werde, obwohl noch viıele schwierıge Schritte
UDrg heben Im Folgenden heisst eSs bei Dittrich „Kck lässt siıch
n mMı Mühe den rrenNZeN halten, dass er aut rund des von dem
Kaiser vorgelegten Buches dıisputiere welches 6X al unk o}ı ch
und als schlecht geordnet bezeichnet “ Morone schreibt aber:
qual NON brasma COME POCO catholıco , MO OME mal ordıinato.
„ Gute Dienste leistet uch Bucer, dass es der haft scheint,
er habe sıch gewinnen lassen.““Wie viıel instruktiver ist hıer diıe
Ausdrucksweise Morone’ dal CANTO de Lutheranı al UCETo fa ottımo
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erfreulicher 1st CS, dass das ‚„ Historische Jahrbuch “ eiNne

Publikation Dittrich I ıe Nuntiaturberichte Morone [03801

Reichstage Regensburg 1541 * Aussicht stellt
Von den Stücken dieser Gruppe Ist der Brief 410

Pıetro Caraffa’ s Contarıni , Venedig 17 Oktober
1533 (Nr S nıcht mınder bezeichnend {Ür den strengen
Sittenrichter , der iıhn schreibt, als für den venetianıschen
Nobile, em mıiıt der Bıtte Abhilfe Klagen V!  -

yäg Das wichtige die Sendung Contarını's behandelnde
Bruchstück AUS der Depesche FWFarnese den Kardinal
Cervıntı, kKom, 26 unı 1540 (Nr habe ich aufgenommen,
weiıl Iittrich C111 teıls unrichtiges, teils cht ausreichendes
Referat Von ihm gegeben hat, Der Vollständigkeıt
füge ich das Bruchstück Depesche Morone’
Aleander, Worms Are Dezember 1540 (Nr. 4) , hinzu, wel-
ches ebenfalls dıie Sendung Legaten ach Regensburg
betrifft Aus derselben Rücksicht ME hier auch das Billet
Contarını's den Kaiser VO.  S I Juhi 1541 (Nr Z

Abdruck gelangen‘, welchem der Legat cdıe schon münd-
hch ausgesprochene Waärnung, die verglichenen Artikel ZUu

billigen, nachdrücklich wiederholt.
Kın besonderes Interesse dürtfte das kurze Schreiben

(Nr gewähren mıt welchem Contarını Maı
dıe La&S fertıg gewordene Vergleichs-
formel VO der Kechtfertigung begleitete, die-
JENISCH beiden Punkte erläutern , welche SCIHNEI AÄAnsicht
nach allein der SaNZCH Formel Anlass Ausstellungen
bieten zonnten Dieses Begleitschreiben füllt E1 längst
VON bemerkte Lücke wiederholt wıird auf dasselbe

uffitro et verifica quello che Mons dr Granvella MO gUOoTTUb fa WL

Asse, che qrı egr era IuUuAÄHGNALO Nondimeno VLON S% SCUI
notere YÜWVE meglr0

(1881), 641
Auch SONST, noch SIN CIN1SC Aktenstücke begegnet welche

für diıe Sendung Contarını's (bzw Nıcht Sendung nach orms)
von Belang sınd, Morone Farnese, Hagenau Juli 1540,
arnese An Dandino, Viterbo Sept 1540, 1C. e1d: Vit. Sept
(Vatik, Archiv).

38 *
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anderen Briefen ber diesen Gegenstand Rücksicht KCNOM-
101611 ank den V eröffentliechungen der etzten Jahre hegt
nunmehr fÜür die FC, welche Stellung der päpstliche Levat
Z der Regensburger Conecordıa de ]Justificatione einnahm,
e1INn be1 weıtem reicheres Materijal VOrL, als WIC CS 1111 VOTLT

zehn Jahren bei Bearbeıtung dieses T’hemas Verfügung
stand Mit Bezug auf diese NEeUECIL Quellen hat Jüngst

i Dr ffeli Urteil ber Contarını 27 Stellung
der Justifikationslehre“ dahıin zusammengefasst „ 50

zweifelhaft Ansıchten VOL der herrschenden römıschen
T’heologıe keine Gnade fanden , Qieser vielmehr als der
lutherischen Irriehre verdächtig erschienen , geht doch
AUS den Akten eHeNsoO hervor, ass Contarını katholisch

SsC1imN nd bleiben gedachte Dieses Urteil 1st ohne
alle Frage riıchtig; aber umfassender Darlegung des hat-
bestandes 1ST es unzureichend Man wırd ZU. mıindesten
die ebenso unzweıfelhafte T’hatsache hinzunehmen MUSSCH,
SS Contarinıi diıe Regensburger Vergleichsfor-
mel ber dıe Rechtfertigung, ber deren nka-
tholischen Charakteı 122 füglıch nıcht mehr
streıten sollte, allen römischen Angriffen und
Verdächtigungen Z U 111 T’rotz unentwägt als Dar-
legung der katholischen Lehre behauptet hat
Allein schon SC1LH. Briefe den Kardıinal Staatssekretär
Farnese hiefern dafür vollgültigen Beweıs Am unı
leugnet mıiıt Entschiedenheit ass sich dem Articulo
de Justificatione, dessen Sinn e1N durchaus katholischer Se1l

(l SECHSO catholichtssımo ), auch eEINE W endung oder
UndC111 W ort VOIL zweıdeutiger Natur finde

Götting gel AÄAnz 18892 1056
Pastor, 4.78 Contarıni kann nicht umbhin em Kardınal

ireimütig (hberamente) ZU Sagecenh , WwW16e der thörıchte Wiıderspruch
mancher SCgZCN die Lutheraner diesem Punkte Ursache geworden
SCH, dass das Ansehen der Protestanten gyewachsen. Ebenso führt P

Julidem Kardinal Gemüte,, dass diejenigen‘, welche 11

Auftreten qls eınArgern1s erregendes tadelten , den allen h6e0-
logen vertretenenSatzbeherzigen sollten.: che la verıta della dottrina
VLON Achba ASCLAYT DEr secandoloAlcuno , MASSUM QUANGO 5% Frattida
delli dogmatı (Aella reENGLONE (Pastor, 495)
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anderen Brietfe (Mailand August), welchem er siıch
darüber beklagt da; bei EC1INeELr Ankuntt Italien das
Gerücht VvernomMmMWMDeN WIG 19  — 19 Rom als Lutheraner
behandelt habe (che Roma SONO STALO yaltato da Tuthe-
yano), bıttet Er den Nepoten des Papstes, beı Artıkel
VOL der KRechtfertigung sSC11I1 Urteil vorläufig suspendieren,
weiıl ıhm die Wahrheit des inkrimım erten Satzes SONNEMN-

klar Z6EISCH und iıhm beweısen werde, ‚„ dass JENC, welche
behaupten, dıese Position SC B Jutherische, nıcht u
unterrichtet sind Von dem ıe Lutheraner dı1esem
Punkte jehren, und auch dasjenıge nıcht ohl CrWOSCH
haben Was Clıe heiligen Kirchenlehreır hierüber geschrieben
haben, vornehmlich der heilige Augustinus und der heilige
Thomas“.(£ Wie lutherisch die KRegensburg auf-
gesetzte Formel SCL, könneder Kardinal daraus abnehmen,
dass Luther selbst sich E1INEIN Briefe anı Melanchthon
darüber beklagt habe, asSs dıe Concordie Lehre EeNt-

SCOCH SC1 und die Protestanten bel dem Schluss des Reichs-
tages hätten verlauten lassen, 4ass S16 111 dıesem Artikel
melius nolunt mentem SUAMdeclarare *. Gewıss ZEUS

ebenso dogmatischen WIC historischen Ver-
ständnıs, WEeNnN 1Ua Persönlichkeiten Contarıni oder Sar

Vittoria Colonna miıt STOSSCKCI öder SETMSCICK Kint-
schiedenheıt für den Protestantismus Anspruch nımmt
unter Absehen VOI der Ausschlag gebenden Stellung dieser
Leute ZUT Kirche und ich würde, WE ich heute VON

QEUEeIN Bild Contarını's ZU entwerten hätte ; diejenigen
Züge dureh welche er sich als treuen Sohn SC1I1H: Kirche
ausweIist. Chärfer, als ich 1e8 früher gethan markieren
und auch beı SCE1116 Rechtfertigungsichre SOFSSaMLEr dem
katholischen Finschlage nachgehen Nıichtsdestoweniger olaube
ich auch heute noch, SC1INE Stellung der weıt ber den
Bereich des eigentlichen Protestantismus hinaus damals die
(zeister beschäftigenden Frage ach der „hdes iustiheans
111 der Hauptsache richtig gezeichnet Z haben, un annn

den erschlossenen Akten &O Bestätigung für

Pastor 500 Dıttrıch - 347
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ine1Ne Aufstellung finden Be1 nNner erneuten Untersuchung
würde nicht 1LUFr darauf ankommen Contar 1111 1111 Ver-
hältnıs ZU sC1NEN „ geistesverwandten Vorgängern “‘, An welche
von 1ıts chl Bernhard und 'T ’homas hingestellt sind
würdıgen sondern 11A4n wırd Kechtfertigungslehre auch
H1 Zusammenhang m 1% den gleichartigen (bisher
Serforschten) Erscheinungen Italien AUS deren
Kreis die Anschauungen Contarini's nıcht losgelöst werden

ret annn wird sich MIT. vol-dürfen, behandeln haben
ler Sicherheit beurteilen Jassen, ob Contarını auch SsSC1HEeTr

Lehre Von der Kechtfertigung:, ungeachtet aller Annäherung
die Anschauungsweise und die Terminologie der Refor-

matıon, och aut dem Boden des katholischen Dogma D
estanden hat oder ob sSC11M Anknüpfen AIl die Kırchenlehrer
des Mittelalters, besonders den Aqumaten, sich auf dıe LTer-
minolog1e beschränkt hat für ihn HUr C1N (im gleichen
Masse aufrichtie gemelntes WIe psychologisch erklärliches)
Mittel SCWESCH 1ST, sich den für ıh:; notwendigen AÄnschluss

die Kirche sıchern , welchen gyleichwohl diesem
Punkte nıcht reicht hätte Ich olaube mMI1t der V ermutung
nıicht fehlzugreifen , 4sSs jede Untersuchung 1U

1es$ 801 helleres Licht stellen wırd ass Contarıni und
geistesverwandten iıtalienischen Zeitgenossen VON

uch L astOor; 349 bemerkt, gehe AUS den von ıhm
publizierten DBriefen ‚„ sonnenklar hervor, „ dass, als Contarıini die
halblutherische Formel über die Kechtfertigung annahm, 61 den
eigentlichen harakter derselben nıcht erkannte un! leugnet nıcht
4ass Contarını uch spater noch bei SCINeET Ansıicht verharrte , dass
die Regensburger Wormel „ der katholischen Lehre durchaus ent-
spreche‘“ (S 351) Doch findet Contarini Briıefen VOIN Junı
un Juli ‚„ MICHT dıie germngste Abweichung Von der wahren Liehre
der katholischen Kirche“*‘ S 35095 und egnü sıch nicht damıt
Contarıni allgemeınen für den Kathoheismus reklamieren, SON-

dern lLässt. den uen Zeugnissen gegenüber „auch denetzten est
VON Wahrheit “ A der ‚angeblich| Von Ranke aufgebrachten Fabel““,
„ Contarın1 habe protestantisiert “‘, „ zerfallen “ (S 352)

Die chrıstl. Lehre von derRechtfertigung und Versöhnung,
1881 (Bonn 126
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SANZ anderen ungleich lebendigeı Interesse
bewegt worden Sind qls CS bei dem DSALZ überwiegend
hierarchisch gestiummten '"°’homas O1l Aquino wahrnehmbar
1st. ohl W ar auch Contarıni, dem lHalhiener, der 1er-
archische Gedanke Macht E1iNe€E Macht stark SCHNUS,
ihm SCHLG,, durch keinerlei Z weitel och Skrupel unsicher
gyemachte, Stellung innerhalb des ömisch katholischen <irchen-
tums alg selbstverständlich erscheinen lassen, aber nıcht
VeIl mögend dıie kräitig erregte relig1öse Idee unter schola-
stischen Formeln ZU begraben Keine Frage dass deshalb
diese Italiener der Refo1 matıonszeıit tiefen W I q‚ 1

sich ugen aber eben ih: dart nıicht verwiıschen ;
1sST C welchem ihre hohe historische Bedeutung

wurzelt.
Schon wiederholt gedruckt ıst. die 11

unı F 4I 11 Namen des Papstes VOL Ardinghelli
ach Regensburg geschickt E1116 der wichtigsten, die 1171}

16 ahrhundert vVvon Rom AaUS geschrieben entweder AA
waltsame Zurückführung der Protestanten oder auf dem
Wege der üte volle Konkordie; on auch 1Ur teilweiser
und zeitweiliger Toleranz kann nıcht die ede S! WE

aber (oder vielmehr: da Entweder- der UL Zeit
beiden Hälften gleich unmöglich 1s%, ist alg

Heilmittel das Konziıl 1112 Aussicht Au nehmen dıe Kurie,
Erschrecken gesetzt durch die versöhnhliche Politik Karl’s

den deutschen Protestanten gegenüber und durch das be-
dingte Ergebnis des KRegensburger Ausgleichversuches thut
den entscheidenden Schritt ZUI0 Konzil WCLLL schon es

nächst 1Ur als Karte den Kaiser ausgespielt wird
Be1 Dökument Von dieser Bedeutfung verlohnt 6> sıch
auch SC11 ersten Entwürfe berücksichtigen, W1C S16

dıe Papıere des iıhnen beteuigten Kardinals Cervinı (zu
Florenz) bıeten (S Nr Wer dıesen ext mMıt dem end-
gültıgen (bei Quirini) aufmerksam vergleicht wird an meh-
reren Punkten interessanfe und beachtenswerte AÄbweichungen
finden So ist den ersten Kintwürien die Rede davon,
das Konzil schon 1111 September oder och früher
Zı berufen, und 11a dachte daran;, APFUVE 2l Concılvo GUA
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ın datto et COMMCLATO VYıcentia Noch bemerkenswerter
Ist, asSs dem ursprünglichen Entwurfe ıe Möglchkeıt

sofortigen Krieges die Protestanten lebhafter un
mı1t SEMNSCFECL Vorsicht 1115 Auge gefasst, J@ dieser dem
Kaıser als Pflicht vorgehalten wırd (vgl dıe Stelle Hora
nerche QUANVO alVDATTILO del Fare Ia GUCVYT Ü HOLA 6S
che UQ Macesta ON S57 resolva igliarlo, PET ON narergle
LeEM.NO ONNOTTUNDO 0O DEI qualche VQ YESNELLO ancorche 0010
dr defendere Ia fede dr Sua Maesta Acbba andare
VVEMVONLENL I 4 W.)

Die übrigen Aktenstücke betreffen sechr verschiedene
Gegenstände.

Der nach Rom gerichtete Brieft des (+12 ei
{fa, Venedig Juh 5 3 (Nr 2 adet andeutungsweise

VON der ersten u > - Thätigkeit dieses gebore-
NeI Grossinquisitors Venedig. Es nl  ist schr bedauern,
ass UL Briefe Caraffa’s, dieses für die Entwickelung des
römischen Kathoheismus hochbedeutsamen Mannes, Erst
sehr WEN1Z6E zugänglich gemacht sind -

Venedig betreffen auch die beiden Stücke ınd 1 auf
welche ich bei der Durcharbeitung der Depeschen der VCeNe6
tianıschen G(resandten AIn Höofe Pau[’ 111 111 Staatsaı ch  1V

Venedig St1ESS, diıe Depeschen des
Rom März 1544 un des G 107 Ant Venier, Rom

ebr 1546 beides Berichte ber Audienzen be1 Paul 188
das E1INE Mal schärft der Papst dem Rate der Zehn FOSSCTE
Wachsamkeit >> 1e Ketzer, namenthlich auch inbetreff
des Druckes häretischer Bücher C1inN Gegenstand der ZwWweıtfen
Audienz 1St der Prozess Verger10 S s bei welcher Gelegen-
heiıt sich Paul 111 allgemeinen Betrachtungen ber die
Gefährlichkeit des Luthertums, der verderblichsten Ketzerei
die JE da SCWCCSCNH, ergeht Beachtenswert sind 1n der Z W 61
ten Depesche auch dıe Klagen des Kardıinals Sado e ber
Venedig, die lutherische Pest schon die Kreise
der Regjerenden gedrungen SCH, Klasen, welche der Kardinal

nachdem der Gesandte beredtenallerdings ermässıgt
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W orten dıe Frömmigkeit der edlen Republik SCPHLIIESCH hat
Derjenigen Zieit da C ZU. erstenmal den Verdacht
lutherischer Ketzerei sich wach rief gehört as
Johann V Vlatten Uun!: Conrad eresbach dem Bil-
schof VOoON Capo A’Istria ausgestellte Zieugn1s A W orms, Dez
1540 (Nr 4), auf welches der KEmpfänger 111 Anbetracht der

DieVerfasser kein SCS G(Gewicht gelegt haben dürfte
Thätigkeit Verger10 während SeCc1INeETr katholischen Periode ist
leider och vıel erforscht Schr verdienstlich Ware

e1INe vollständıge Sammlung der Depeschen und Briefe Ver-
SCITIO S AUS dieser Zieit W1@e der verstorbene Bonner T’heologe

Was ich ae]berHI9 s 5 S16 beabsıchtiet haft
gebracht habe, 1ST, verhältnısmässie (etwa Depeschen,A A Briefe, Gutachten V erger10 AUS den Jahren 34

Yliloss 111USs nach demjenigen, W4S ich 111 Venedig und Rom
111 KErfahrung gyebracht 3E bedeutende sammluncen UDer Pıer 79010
VeıCr10 angelegt haben W ohin 1st, diesei handschriftliche Nachlass
gekommen

Inbetreff der noch INEer nıcht genügend aufgeklärten Thätig-
keit Vergeri10’s 111 W orms 1540/41, mıiıft; der Jungst uch Druffel
o gel Änz 1882, 1044 f.) sıch beschäftigt hat, habe ich 111

den zugänglich ZEWESCHNEN Akten des vatıkanıschen Archivs C
fältıg jede Notiız verfolgt doch 1U gefunden IBER Wiıch-
tL1gste ıst WaSs &. 26 Norv 1540 der Nuntius Tommaso Campeggı
on Worms A Uus Al arnese schreibt Verger10 AL en (8)81 Worms

B S K
S Da L -

abgereist, ZUIN Herzog von Gleve 28 den G1 er SaSC lette?
CYEAENTLALL |des französischen Königs' habe DET 1l MAtTIMONLO zwischen
ihm und der Tochter deı Königin on Navarra ; x werde bald nach
Norms zurückkehren i Nach Verger10 s Abreise SE1 der Orator
des römischen Königs ZU ım gekommen, um ıhm ZUu eröifnen, habe
gehört al Vescouvuo dr Cano A’Istria EFAa VENUTO (A; Wormatia DE COM-
MLSSTONE del Re r IO ( interturbar QUESTA CONCATdLA., et DETO OG WW

S4 ETOVDAUA CON 8 Protestantı , et ;he quello che DUU k doleva ET U,
che essend.o Iır OU et STALO Numtrio dn WPPFESSO 21 SÜUOo Secy7.Mo
Re, ETVYUÜVLO che NENSAVANO FusSsE anche DENUTO dr dr Y
ALqual 9 che QUANTO a N. NO  S SA NO ON VAGLON DENSATE,
che S0a S5.10 desiderasse Ia Concor dıa VUON facesse , et n IO PCV-
SW 0,SMGANNAVA JrossamenNte U, Quanto al VesCcOvoO , cheur
EV'O Stato da ME, et beramente C  O, che Re havea donato 50
duc mnerche NUSSE Wormatia ({ Convento dr ANTOA IMPOTLANZA,

qual TYAttava anche Aella Lielıqrone:, che COMMUNGE Gubbe, et
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Za Caraffa, em Beförderer der Inquisition , führt uns

Nr. 11 zurück: INn seinem Briefe An aul antwortet der
Kardinal arl VO Gulise (Offemont, Juli auft ein
Breve des Papstes, welches dıe Inquisıtion ın YFrankreich
betraf und achr rechter Zie1t gekommen &E1 Die be1-
den Briefe des Kardinals VON Trient VO Aprıl 1558

den Kardinal Garlo Caraffa, den Nepoten Paul’s E
ıund den Bischof VON Pola (Nr. 13) enthalten eıine
Kmpfehlung des Pıetro Carnesecchz]. ber che Ver-
bındung Madruzzi's miıt; dem ehemaligen päpstlichen Proto-
notar ist. MIr SONS nıchts bekannt: Minder autfallend Ssind
die Kmpfehlungsschreiben der Baden Kardinäle ONn Augs-
burg und Trient (vom und 31 August 1558, Nr
15 ebenfalls Carlo Caraffa gerichtet, für Johann
Gropper, der, schon 292. Dezember 1555 VON Paul
Z UL Kardinal erhoben, eben jetzt dem VOT Jahren ihn
ErganNgeNecN ıfe des Papstes ach Rom Folge eistete. Wır
wiıssen , Gropper, dem hier Madruzzi nachrühmt, dass er
steifs e1in starker Schild und eINEe feste Säules die Ketzer
In Deutschland (Saldo SCUdoO et ferma Colonna le nartı
dn (Germania CONTYO hereticrt) SCWESCH sel, verdiente eine
Kimpfehlung ebenso sehr, WI1Ie sS1e iıhm für kKom, der de-
sıgnıerte Kardıinal siıch SOSar och VOLr dem Inquisitions-
triıbunal verantworten haben sollte, erwünscht Se1In mochte.
Willkommen ist auch die Bestätigung des Irienters dafür,

che WLON ET fr del YAQLONEVOL, che ANToOo Re DV grandezza SUQ
volesse ıntender quel che $r facesse un 0gr (WOCO, et che Ia ındıttıone
Ael Colloquto AAaa Salvo COoNdoOtto qualungwue volesse vENWE, et
che UNCO 87 ETVa offerto VESCODO * SeErvurtor di de far OGN
HON officto DEr Ia CONCOT dLA , el che qıa ETV NArtıtO , rl he un VLO  s
SWPCUM, et Cos_ vyesto satısfatto. 'o1lo desse, Si fwWSSE VDENUÜUTO tıtol
di Oratore, sarechbe stato ACccettato et hen veduto da OGHUNDO, Ma HON
nadı interturbando Ia CONCOT dLC, che I2 notrebbe INTErvDENLT quello
VUSU, Am Dezember meldet Campegg]1, Vergerio sSe1 zurück-
gekehrt et ArcOoNO abo dal Lamtgravio d’ Hassıa. Ausführlich
berichtet; üuber Vergerio auch der. französische Nuntius, Ducler,

August 1540 (an Farnese).
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ass Gropper damals Deutschland verliess, weıl iıhm öln
der Boden he]lss unter den Hüssen wurde *

Der oleichzentige, authentische Bericht ber den 'Tod des
Kardinals Seripando, Trient HSE März 1563 Nı 16),
scheıint INr C1E dankenswerter Beitrag S1111 Leben

Mannes, em 11a jel SCHAUCTK , als bisher geschehen
1st wıird nachgehen INUSSCIL

Nur als Anhang biete ich die beiden etzten Stücke (Nr
18) Die Notızen, weiche der bekannte Parıs de

Grassıs SC1INEI1L Diarıum ber dıe deutsche Legatıon
des Kardinals Cajetan (1518) ojebt haben mıch zunächst

enttäuscht AÄAus Laemmeı Mantıssa S 197 Anm
hatte ich ersehen dass C111 Daiarıum aut der ıbl ()asana-
tensıis Rom atuch etwas ber JEHC Legatıon enthalte ich
hoffte, da Laemmer (Grassıs nıcht als Verfasser nennt Auf-
schlüsse ber dunkle Punkte 7U iınden, WIEC ber die
dem Kardınal mıtgegebenen Breven und Instruktion
Doch nichts VO  a alledem Dei YZeremonıenmeilster erzählt
1Ur CINISC Ausserlichkeiten die yleichwohl nicht untauglich
SiInd ZU dem Charakter des hochmütigen un eitlen Kirchen-
Jürsten, über dessen herrisches W esen Luther ZU klagen
hatte, eEiINEN Beiıtrag jetern In der umsıchtigen Charak-
terzeichnung scheint 117 auch die Bedeutung des aNONYMLCI
Berichtes über diıe Wahl Paul’s 111 Harnese liegen,
welcher C1NEeN düchtigen UÜberbliek ber das Pontifikat
insbesondere die Hauspolitik dieses Papstes ausläuftft Kıs
bedarf nıcht erst der Bemerkung, ass derartıgen Berichten,
denen IN3.  a oft italienischen Bibliotheken begegnetS,  Wa E E1 sehr bedingter Wert zukommt och werden S16

be1 vorsichtigem Gebrauch nıcht ohne Nutzen SCIMN , WCLLIL

ihre Verfasser CI gute Beobachtungsgabe verrafen, WI1IC

S16 uns AUS em vorhliegenden entgegentrıttME ga —— L Vgl Abhandlung über Gropper der Enecyklopädie
VO1 Ersch und Gruber, XOCIL, 38 f.
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10V. Pietro Caraffa Gasparo Contarınl.
Venedieg, 17 X LODer 1533

Kom, Bıblıoth Barberung OCod SAUEC XVI 0l E BI 51
Eigenhändiges Konzept

Clarıss.o (7aspDarı Contareno patrıtıo Veneto plur observ
(Narıssıme Superlorıbus dıiebus, 9,(1 NO0S VeN1LSSECS,

Bartholomaeum SCAGNUM Salodiensem optımum i homı1-
ne  Z innocentissımum , rectorıs ST1L cupıdiıtate vexatum, DET Dr  ‚-
posıtum nostrum ( U1 Ilıus hittaras dederamus, tıbhı OCUTaVLIMUS
ecommendanduıum af 1017 perfunctorı1a ılla eomMmmMendatıoO yvıderetfur
Mag.“ DPetrn (+entulıs Gul plenam autorıtatıs e1; oTatlae- 0ODErAHL
addıdımus, quUL mıhı her1ı VEeSDEIC LILO oOmMmıwne D hac hu-
WHanıssımle offic10s1ssımequeE respondit quod quidem opportune
26C1d1% 1a  3 Mag Petro abeunte, lıtterae a eodem Barthotlomeo

Unt quıbus OMMNINO se vexatum perdıtum reCctorıs SUL
furore et; MRDMES cupıdıtate CONquUeTILUT, Nne6 ullum est remedium,
u a‚h IN1Q UISSIME erudelissımeque tractetur atque indieta
1U52 inaudıtus indefensusque damnetur 1151 V OS 111 elarıssımı
atque excellentıssım!1, quibus totfıus Reinuhblıcae S11 GCOMMLSSEa
est SOC10S, subditos supplıcesque vestros TaDaCcIssımorum 1upo-
umMm rabıdissımıs fancıbus val 12102 laceres SIC SEMESOSQUE
erunatıs. Lam nonnullos yvıdetis, ( UL magıstratum adeptı
non a FES1IMEN S1b1 DPrOVINC1AM, sad 9,(1 praedam tradıtam utent
qul H AULEO atque diyıtus nıhıl antfıqulus, Nı diıyınıus ha-
beant undıque eumulandıs tam ardenter inhıiant ut C
eEOTU: famem explendam sıtımaue sedandam nu Aurı atqgue
argent] VIS Safıe eEIsSE videatur QUL s 1 in SOC10TUM SUub-
ditorumqgue vestrorum d1reptioNIDuS atqu6 Fapıinıs dıiutius IMPDUNG
versentur, DrofeGLO 1HNorum facultatıbus eontent] e5sSe pote-
runt, sad 1110 ( UaSı praeludıio exeltatı atque doctL, d vestros
thesauros inyradendos vestrumque gärarıum depeculandum ©  -
landumque prokcient C maJlo DTO vestra provıdent1a Occurrıte,
QU2ESO VOS VILL excellentissımı, NeC SINAtISs hanc pulcherrimam
rempublicam dirıinıtus cONSTILUGAM, praeclareque VvOoblis &A mal0orıbus
vestrıs servatamaAC fradıtam quorundam perdıtorum 6C1LY1I1UM audacıa
C! cupıdıdate cCOoTrumM pL Ipsı Nım SCIÜS, quot M1ISsSeTOr Y UACIL-
HOTLAG aurıhbus vestr1s assıdue resonent, quo% a,(1 vestrum
indıeium de DecUNNIS repetundisnomıina deferantur. Krıpıte Dau-
mM et CSCHUM de Manu PECcGATLOTIS liıberate He perpulsare

B  B
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IN1UNAan , QUUMH debeamus, _ OM1ttLMUS , 1DS1 intulisse videamur.
Nam DE Esa1am Dominus PNINCc1D6S populı NOoN anquam Iures,
qad Lanquam S0C1058 furum execratur damnat. HKit psalmo::

ura serıbere I6l yıdebas, Inquıt, urem, ecurrebas 8  S O,

hominiıs INnn0CcENTISSIML, Nec de nobıs tantum , sed de relig10ne,
de vırtute, de lıtterıs, de VesStrO den1ıque 1IMPET1O optıme merıt]
Gausa compelleret, sed 0ccupatıonum tuarum rationem abendam
duximus, et Michaeli amıco rarıssımo, qul t1ıbı reddet has lıtteras,

ut tıbı NOSTtrO NnOM1Ne CGausall11 COMMUNLL mandavımus,
VIrtUuNS, probitatıs, innocentlae prolıxıus obnızıusque commendet
Vale, eENeEiLS 14 06L 1533

uls virtutibus deditissımus
J0 pet.” Kps 'Theatın

{}
10V. Pıetro Carafia
Venedig, Julı 1536

Kom, Bı0l. Barberint, CVod. SOQEC., WL fOl. STA Ö, Bl 113
Kigenhändiges Konzept. Hıer NUuUr CinN Auszug

m6 Christo pater domıne ODS@eTT.
agı Martınus LTarvisıus, ordınıs IN1INOTUmM conventualıum

U1US PTOVINCIAE Mınıster, t1bı reddet has Jlıtteras, QUaS ut
eE1US ecommendatıonem scr1berem, ıllıus estata V1Irtus, mıhı U1

&Ta VISSIMISGUE tempnorıbus perspecta, me compulı Fuimmus
Un  < PTO defensione SaCTrOSANCTAaE fide1 SaCcPIUS oblıeectl MOTSIDUS

CO Ver©Q0 QUO-9 O11  S aberet INquUıs1GL0N1S {H6ec1um
rundam haeret1corum Gausas Anostolıca delegatıone NO0-
SCETrEM, ubı quıd Narrohl, Qqu2 iide 1dem Ag  r Martınus mıhiı
astıterıt Qqu2 dılıgentia mıinıstrarıt cCoNstans d {2vOores
homınum fuerıt QUaMqu® INCOrTUuPtuUS C Prem12, INV1GLUS a
Pr6GES, intrepldus ad INAS, infatigabılıs ad aDores VOLCO, PI6-
T10SUS or CONSPECTU domiını, ametsı apud mundı Au1us
amatores vilıs habetur, Ü9C6 tantum Vılıs, sad parıcıdialis odı. 9D=
UUG acerbissımae invidiae adeo plenus, ut NOoS QUul TIsStum GON-

fess1 A pPTO catholica üide GEILYVIC: nostras obıecımus, NUuLLG
ON auUxX1110 destituti, venenatis nostrorum entDuUsSs 1a
scerpendi, quotidie relinquamur.

Aderit 'jusdem Ordınıs Magıster Paduanus LAcieNSiS,
hulus NUunNC PTFOVINGIAO Inqu1s1tor UUl a alıas SaCP1IUS et hoe
praesertum ANN NON viırtutıs €  >  C CUM
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hac urbe homınum irequentla, 101 offieium praedi-
CatılonısS EXEercu1t u bı et; grant docenda QUae recta Sunt, et.
praedicatorıs Q Ul um immed1iate pPraecesserat eran abolenda
vestig1a , QU2AC 11ie homınum. }Jeviıssımorum GCordıbus dule1ium

Praestlg10 dementatıs HOL evıter relıquerat
D : yu?

111
Farnese Gervıin].

Rom 26 A 1540
Staatsarchıv Z Florenz , Carte Vervinıane TlZa Nr Or1-
gyinal, eigenhändıg unterschrieben, Blätter, seıten Krhalten

Brügge den Juli (Das folgende Bruchstück STE. Bl af)

et quanto a,] VAaSsal SUuoO NAamlıc. Cervinı’s| alle Dıete,
dverta che NOn stante la clausula de] Breve, la quale DEIO
sta eN1SsSIMO , perche Mal ProPOSITO V’andata Su%&, dove
NOn S 1 fusse SICUTO dı haver far utıle alla, Religione et NON

anno, COLLG SC DOr mala SOTte l LO VAasSse test1moOon10
qualche C0Sa brutta GCC 9 COM prudentemente ella et Mons di
odena hanno d1SCOrSO, e% che HOIÖ NEGESSAT1IO che queStO
pUuntO S11 ben chlaro, n6 HNO intende alcun modo, che

Ma Sı MHOVAa d’appresso IB} M'Ga. Ces.?* alla quale {u de-
StNAaTta, 6OMe CanOo dal quale ha da dependere Güinalmente SN
CcosSa et Pr Qquesto r1spetto, Aso che PUrx bISOSNASSE mandar
legato alle Dıete, S11 fece la deputatıone del M0 Contarıno,
6OHILE per Te 16 poträ havere inteso0, et $1 a V12AG0
la sSu@a chıesa che econfina CORN 1a Germanı1a per Dassar re
dılıyentia SCMPTO, che usse Ayısato da mM& et da Mons
dı odena et ASSICUTATO d’haver d intervenıre egne dı

Le xato An OCGCO et IB} AusSsa perche NOn 1p01 artıto
S5La er 1a NACs segulta Lra Venetianı e’l Turco, et DOLr

Der diesem Briefe genannte Mag Martino von IT revıso War hne
Z weifel auch der Jräger der demselben Codex (BL 125—10) befind-
lichen ausführlichen undatierten Instruktion Caraffa’s, welche ich leider
nıcht abschreiben konnte. Ihr Titel KRegister lautet:: Instruzıone dr
(710. Pietro Caraffa 'ard. Teatıno , che f POL "WOLO Aata ad
UN Padre Conventuale, che fÜ AEesStro Massımo [sic !] da LTEVLSO, al
quale da ENECZIA. doveva NOTLAaATSL Roma dal Panpa DET O'
alcumı yrımedıir beneficn all’ ordıne dı ETrancesco allo STG
cCıtta dı ENEZUA,
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advertimento, che G1L0O dıede quel pPUunto 1l Marchese
0106 che avertsse, 6COMe Ia pPersoONxa dı Mons Conta-

In cheVYANLO potesse oTata Mta. DEr esSseTeE Venetlano.
volendo sta havere rıspetto 119 M Ta ha SOPTasSEedUTO
8l AaTLO partıre 11n0 NOVO dı R}Tlfl: a 11a quale e

GI1ISSL largamente COMn le IN16 precedentı dı H, et dı eTrOo
SCHM ULE che S12 DUr bIS0£N0 dı mandar Legato alle Diete le
qualı danno DIU eMPo, che q 1rı NON DEUNSaVA, e che Sre S12a

ecertincato dell’ dı Mta. Contarıno er 11 rıspetto
detto, che nel Testo le qualıta et letteratura dı ma HON

potr1an0 IU PIACOTE , HIU Darere PropoSkLO N6 NOl

s 1 perderä eMDO mandare {Iu1 altrı, 16 lasclera
che fare DEr COomMpPıMENTO dı quel che ne appartıene in

questo 6asSo

Morone N den Card eander
0rms, DE Dezember 1540

Staatsarchiv Florenz, Carte Cerviniane filza IV, Nr 104 Ori-
ginal, eigenhändıg. KEmpfangen KRom n Januar 1541

che le COSEe dı (GEer-Solamente certinco Rma‚
mManıe O0NO GOS1 desperate che PIU OSTO bısogna consıderare

Kt DEr 610alvare l resto, che alla recuperatione de queste
NCCESSAL1L0O, che mandı Legato Jegatı V’authorıta dı TU

eNza et; dı bon desıder10, cCcOome Her altre M1€6 ho 1iNnStanza.
No1 altrı26C10Cche HON S11 dıea che sta manchı sStessa

Nonti] NOn 9} PrODOSILO per mo rıspett

Wenige Zeilen später 1st AL Schluss dieses Passus e1iNe and-
bemerkung VoNn anderer Hand (wıe scheıint der Harnese’s selbst)
hinzugefügt „ essendosi data parte Mons *Vontarıno dı quelle ‚OS6e
delle relıg1ıone ha mandato pCer r1sposSta del SUuO Vl’allegata 11-
nuta Cı ettera O Sua2 [  104  9 quale mando pCr OSN1 bona eautela “*
(Liegt jetz nicht mehr bel.) Man vgl em xanzen das nıcht AI
treffende Referat VON Dittrıiıch 128 Nr 484 während Cervinı den
Auftrag erhält sıich nicht VOL Kailser entfernen, lesen WITL bei Dittrich
‚, Cervinz erhält Anweisung , trotzdem ST ZUMM Legaten uch für den
Reichstag ernannt SCI) sıch dennoch nıcht Z U Kalser be=-
geben,.“
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Joh V, Vlatten und Conrad Heresbach
0rmsSs, Dezember 1540

Venedig, Markus-Biblhothek, Lat cl. E cod. LXVL, (Gleich-
zeitige Abschrift.

111mam Kxeellentiam neutiquam celare POS-Princeps.
SUMUS , Qqul S1IC Reverend. Dns Petrus Pautus Vergerwus Kıpl-
US Justinopolitanus, qQuumhm sthince d 105 rediret, HOS certliores
feC1t, quod A& quıbusdam precipuls eJusque studiosissımıs aM1CIS
intellexerıt, Seckovien. Epniscopum et plerosque 41108 compluscula
verba In iıllıus detrıiımentum et. pernıtiem dıvyulgasse, Causa,
LO G1 Reverenda SuüA Pa 1DS0 die d1vo Martıno ]am
proxıime preter1to apud Consiıllarıos Saxon1ae e 10S$S quaedam verba
al1QUateNu iın medium rolata essent, quıibus deprehenderetur
Kvangelicae opin1onı addıctiss. fore, autem sSuae R. dae Pat
nıl ıimpıngatur , CUJUS haud mer1to yvenlat arguenda, rTogaVvıt NOS

ut XGcellen M re1 /oSLAE ser1em detegeremus. uare
KExeell N nolumus preterıre quod vi8 empore QUuUumM apud NS

caenaret, nihıl tum 1n hujusmodiı sodalıtıo vel 2C6LUM vel OQqUuU-
tum {u1SSE, quod aul ONUNCI aut optımo CcuU1quE INCOm-
modo cedere DOLUISSET. Sed 1400 utrınque am1ıce ei fraterne
absque famae alıcuJus dıspendi1i0 cCommentatı SUMUuS,. Quod ıta
Xcellen obsequiosissıme celare HON debeamus, uua Deus
0Pt INaxX, dıu incolumem Servet. W ormatıae VIill decemb
1540 Excellentiae 111 mas

addictiss. famulı
Joannes Vlatten Preposiıtus
Xanten. A Cranenburgen. ete
Conradus Heresbachius

Doector ete.

41n ähnlicfieé Schreiben findet sich Lat. IX, 68, (S. darüber
Valentinellı, CgESTCNH, Nr. 1041,
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Contarını's Begleitschreiben der Formula Concordiae de
iustificatione.

egensburg, Maı 15471

Venedig, Markus-Bibliothek, LT clas. COd. fol 1096
Staats-Archiv Neamnel, Varte Farnesıiane Fascıo 175i7.

In dem vorstehend genännten Codex der Markus - Bibliothek
Venedig sıch qle zehntes C (fol BL

Contarını's pistola de iustincatıiıone vom Maı 1541, deren
bisher ınbekannten Kıngang DAttIreN, egesten 339 AUS

Daran schliesst sıch (£. 107 bısdieser Quelle mitgeteult hat.
109 unter der Überschrift „De Iustifcatione üde ei operibus *
der Regensburger Vergleichsartikel und dessen Schluss, ohne
äusserlich a‚ ls eiwas nıcht dazu Gehöriges kenntlich emacht
E1 (nur Uute einen Absatz gyeschleden, W1e er oft In dem
Artikel selbst vorkommt), e1ne weltere dogmatische Ausführung
(f. 109 DE C) %, welche ich sogle16 als das MeNTIAC. erwähnte
Begleitschreiben Contarını's der Vergleichsformel erkannte und
mMIr eshalb abschrıeb. ıne auıch aÜUSSEerTe Bestätigung rhielt
diese Vermutung Sspäter In eapel, WÖO iıch ın den arte Farnes.
asc. in e1ıner y]eichzeitıgen Kopıe die nämliche Krörterung
mit der Überschrift: Aggiunta dr Mons. 0Contareno fand. ach
dieser sSehr korrekten Abschrift xzonnte ich die zahlreichen Fehler
meılıner firüheren venetjianıschen Vorlage verbessern , dass der
unten gyegebene ext mıt Benutzung beider Handschrıften her-
geste 18%

Unzweifelhaft besıtzen WIT iın dieser kurzen KErläuterung des
Regensburger ‚, ACCOTdO nell artıcolo Ade zusStificatıoNne et fıde et
oneribus * dasjenıge Schriftstück, welches Contarını nach SeC1INEM

KErcoleerst UrCc. Dıttrıch bekannt yewordenen Briefe
Gonzaga vom Maı d1esem zugleıich mı1t der Formula de 1ustid.
übersandte

Vgl ber se1ınen Inhalt ‘7 a 1 nt Bibliotheca Manuscripta
Sa  a Mareı Venet. V, 244 und Valentinell:ı, Regesta documentorum
(ermanıae histori1am iLlustrantium (München Abhandlungen der
N1ISTOFT. Klasse der kgl Akademie der Wissenschaiften, 1X), (30,
Nr. 1044 Die Abschriften dieses inhaltlich sehr wertvollen Codex
(von eın und derselben and A US der ersten Hälfte des Jahrh.) sind
ungemeın fehlerhaft.

Dittrich, KRegesten 3B4f:; Inedita Vgl die Stelle
395 99  % perche forse alecuno N dunr V 1ayvyrıa potuto dubitare

C1rca quella, 20 HO Crıtto quanto vedra ON questo Qqu1 allı-=
gat0.“”

eitschr, K.-G. V'l
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Diese näfiliche Erläuteru IsSt ohne alle Fruge VOND 0NLa-

Yrını auch &. Se1nen Freund Pole nach Capranıca geschickt, J2
scheıint yerade für d1esen aufgesetzt SEIN Ich habe schon
früher eilläuhg dıe rage behandelt, welches dıe bna SCr1NLa
se1en, welche, ole den Maı übersendet, 1M Auftrage des-
selben u1g1 Priul: 1n Rom den Kardınälen Carafla, Freg0s0,
Cervını und eander ZUr Begutachtung vorlegte und damals
E1n Begleitschreiben Contariını’s, mı1t dem er dıe orm de 1ustif.
überschickt habe 3 vermı1sst Priuli erzählt In seınem Berich
über dıiese Missıon dass Caralfa sıch dahın &ZEÄUSSEIT, ohe ol

DONOF Legato AUCONR dottamente el nrudentemente avvertatzı
Qub due Iu0oghit , che POTEVI raqgıonevolmente NWCETE SCYUPOLM,
Was augenscheinlich auf Schriftstück geht denn aralfa
hatte ın seinen Unterredungen mıt Priuli gerade dıe beıden Punkte
que termıne NUSLWATO dı ustitra inherente und quel ACcer al
OME dı MEIUO) beanstandet, welche hler erörtert werden.

uch später noch, hbeı den fortg esetzien Verhandlung über
die 1n kRegensburg vereinbarte Rechtfertigungslehre, hat sıch Con-
tarını auf diesen Begleitbriıef bezogen. So In se1ınem Briefe VOIN

Jul1 eander habe schon VOLFr etiwa Zzwel Monaten
dem Kardınal durch Vermittelung Pole’s ZULL Kınsicht geschickt
Ia Secrıttura nämlıc. über ’ accordo Ade juslif.| CO UN

M schedula, NEC: quate WEra Ia rAgiONe , nerche 20 CON

gle altrı \ FOSSUMO MOSS1 NON fare instantıa QUESTO
vocabulo ‚ mer1ıto“ (Zeitschrıft , 510 Desgleichen ın dem
Brıefe &. Bembo VO  S Junı (vgl oben Anm. 1) Wahr-
scheinlich ezieht siıch hıerauft auch dıe Mıtteilung Bembo’s
Contarını VO.  B 2{ Maı über dıie Vorgänge ım Konsistorium, WO

ALl diesem Tage über dıe Formula GONG. verhandelt wurde  g  °
gVudtbro dr _R.ma SOPT U la dissentabion de JSustificatione

fıde et S @ STAtO CAUSA d’alquanta disseptation d’alcunt
Reverendissimt (Ztschr. 11L, 506)

Vgl den Brief Contarinı's Bembo VO.  R Juni (Dittrich,
341) Harnese habe ıhm geschrieben, urteile VoNn der Vergleichs-

ormel de iustif. ın Rom che 2 NC le OPETE NOSTTE dOoNPO [a gratia
ES$ merıtorıe. Del che 0 SCYLSSL alcune linee al MO dr
An (40, QUuanNdo I2 MmMAand.a? Ea 0PLO della serıuttura facta. Der
jedenfalls wichtige Brief Contarını s N ole VO.  B 3 Maı, auf den letz-
terer antwortet p Polı HL1, 2580.), ist leider noch immerunbekannt.

Mirinı, Ep. olı IIL, X 14 duplex scriptum bina2) S
benso ın dem Briefe des Priulı dıe Bemerkung inbezug ufscrınta.

Fregoso: letta considerata bene UNA Paltra scrittura |1b., XLVUL];
ve dAdue serılture VOor ID XLVILL],uch em Kard. Aleander egte er QUCS

und behielt S1€ beide da: UNGA alra sertıttura IP
Zeitschr. ILL, 503P a  592  BRIEGER;  A  Diese näfiliche Erläuterung ist ohne alle Fruge von Conta-  rini auch an seinen Freund Pole nach Capranica geschickt, ja  scheint gerade für diesen aufgesetzt zu sein 1 Ich habe schon  früher beiläufig die Frage behandelt, welches die bina scripta  seien, welche, an Pole den 3. Mai übersendet, im Auftrage des-  selben Luigi Priuli in Rom den Kardinälen Caraffa, Fregoso,  Cervini und Aleander 'zur Begutachtung vorlegte *, und damals  ein Begleitschreiben Contarini’s, mit dem er die Form, de iustif.  überschickt _habe, vermisst %.  Priuli erzählt in 'seinem Bericht  über diese Mission *, dass Caraffa sich dahin geäussert, che &  Signor . Legato aveva dottamente et rudentemente avvertiti  que due luoghi, che potevano ragionevolmente injicere Scrupoli,  was augenscheinlich auf unser Schriftstück geht; denn Caraffa  hatte in ßeinén Unterredungen mit Priuli gerade die beiden Punkte  (quel termine inusitato di iustiti@ inherente und quel tacer il  nome di merito) beanstandet, welche hier erörtert werden.  Auch später noch, bei den fortgesetzten Verhandlungen über  die in Regensburg vereinbarte Rechtfertigungslehre, hat sich Con-  tarini auf diesen Begleitbrief bezogen.  So in seinem Briefe vom  292, Juli an Aleander: er habe schon vor etwa zwei Monaten  dem Kardinal durch Vermittelung Pole’s zur KEinsicht geschickt  la Scrittura fatta [nämlich über Vaccordo de justif.] con una  mia schedula, nella quale V’era la ragione, perche I0 Ccon  gli altri ci fossimo mossi @ non fare instantia  sopra questo  vocabulo ‚merito‘ (Zeitschrift III, 517).  Desgleichen in  dem  Briefe an Bembo .vom 28. Juni (vgl. oben Anm. 1). — Wahr-  scheinlich bezieht sich . hierauf auch die Mitteilung Bembo’s an  Contarini vom 27. Mai über die Vorgänge im Konsistorium, wo  an diesem Tage über die Formula conc. verhandelt wurde: Il  giuditio di _ V. S. R."* sopra la disseptation de Justificatione  ex fide et operibus & stato causa d’alquanta disseptation d’alcuni  Reverendissimi (Ztschr. III, 506).  1) Vgl. den Brief Contarini’s an Bembo vom 28. Juni (Dittrich,  S. 341): Farnese habe ihm geschrieben, man urteile von der Vergleichs-  formel de iustif. in Rom: che si negi le opere nostre. doppo la gratia  essere meritorie. Del che io scrissi alcune linee al R.mo di  Anglia, quando i mandai la C  opia della scrittura facta. — _ Der  jedenfalls wichtige Brief Contarini’s  an Pole vom 3. Mai, auf den letz-  terer am 17. antwortet (  Ep. Poli HI, 25sq.), ist leider nochjmmér  unbekannt.  uirini, Ep. Poli III, p. XLV: duplex scriptum — bina  2) 8.  Ebenso in dem Briefe des Priuli die Bemerkung inbezug auf  scripta.  Fregoso: letta e considerata bene *  una e Valtra scrittura [ib., p. XLVII];  te due scritture vor [p. XLVIIL],  auch dem Kard. Aleander legte er ques  und er behielt sie beide da: 7  .  una € Z’qltra scrittura [p. XLIX].  8) Zeitschr. ILL, 508. —  4) Quirini, p. XLVIsqg.Quirin1, XLVIsqq
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NAlLLCN 1st 258 dıe nämlıche Krörterung Contarını's,
welche der ardına. adolet S6111 aunsführhches Votum de
sStatıa NODIS ınhaerente el dAe WUSTIACA NODUIS IMPULALA Ira de-
beEaAMuUsS 4A02 chrıeb Ich sSchon irüher darauf hingewlesen,.
dass Sadolet hier nıcht den Tractatus de 1ustıif VO  B 25 Maı
ekämpfe, sondern dass unter der schedula dıe eQI
SICH wendet E1 noch unbekannter Aufsatz Contarını's VOeLr-
stehen SCl Das VOL adolet beıgebrachte Citat der Salz

ist aber WOTLLIC. AUuS demden OI überhaupt polemısıeren will,
unten mıtgeteilten Begleitschreıiben entinommen

4aCA116 Sind der Hrörterung Contarinı's vergleichen
Se1nNe ausführlicheren Darlegungen den Briıefen Farnese
VO  = unı (Pastor 9 Junı Krıitik
18572 S 144 150), SE Pastor 7 und
DA August (Pastor, 500 150F1G 34.7), desgleıchen

Cervını und ean vomlm ” Julı (Zeitschr. L11
515 519); ferner dıe Jüngst vVon 16616 gedruckte Korre-
spondenz des Legaten m1% Pıgzyhıus welche ebenfalls der Regens-
burger Ze1% angehör endlich der bısher übersehene wichtige
YT1e Pole S Contarını VOLL D August 1541

In hac cheda, Ua ConNvenerunt e0log1 catholhe1 8L
protestantes deputatı &A Maıjestate Caesarea, duobus 10C18 ad-

Beccad Monumenti I1 162164 und Auszüge,
Zeitschr. 11L 505 Ich hatte (a diese völlig undatierte Ahhand-
lung den Juli 1541 verlegt; richtiger SE5Z S16 D3 h (KReg

202), wennschon mı1t unberechtigtem Zweifel, den unı Aufschluss
ber ıhre KEntstehung gıebt UuUNS offenbar der VonNn Dıittrich , 203 XCEeT-
pierte Brief des Paolo Sadoleto AIl Beccadellı, Carpentras Junı
1541 Hiernach 1ST dieses Votum zunächst für Vergerlo geschrieben
(der merkwürdigerweise SCWESCN 1st der die beiden KRegensburger
Aktenstücke de iustife en Kardinal Sadolet überschickt hatte), ber
auch 1IMN Auftrage des Kardinals durch SE1iINEN Neffen Paolo eben an
2; unı al Contarinı Sekretär adellı übersendet damıt Cr
dem Legaten vorlege. Weitere, interessante Notizen hierüber nthält uch
e1in zweiter Brief des Paolo Sadoleto Beccadelli, Carpentras, 31 Aug
1541 (be1 T  D 2924)

Vgl den Kingang Sadolet’s (Beccad 162) Quod MANOTE
schedula scr1ptum est, ESSEC Catholıicam CONCIuUSLONEM , debere
nıtı zustitia nobıs ınhaerente , [Ü CMr yustt, et bona OPETOANVUT,
sed Adebere NTEL yustitia Christi, QUAE nobıs ımn Uubatur proPtEr Chriı-
STum merıtum Christi, QUANTWUM hac MOsterıore SUNUÜUS zustificatt
COT IN deo, d est habıtı et reputatı usStr u

Der Brief des Pighius 38 ( —389 , die Antwort Contarın1’s
34.9 — 353

Quirini Epistolae, coll. Niecol Coleti, Venet. 1756, 564 {.,
39*
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monendus ast lector Nam caetera OmMNıbus perspicua sunt.
Pri10r 10cus esT, ubı dieıtur, quod HNON debemus nıt1i iustitia nobıs
inhaerente, ua effiecimur 1ust1 ei bona ODETraMur , sed debemus
nNıt lustitia Christi, QuUae nobıs imputatur propter T1STUM. et
mer1ıtum Christi, hac efenım poster10re iustincatı
Deo, 1d est habıtı et reputatı 1ust]. Hanc econecelusiıonem
10  N utamus eSS5: verıssımam, catholıcam e1 valde
pıam. Nam quemadmodum INquıt Augustinus contra Pelag1an0s,
Qquı putaban homınem INn hoe mundo V1vere sInNe PeCccato,
a1t ljumen ecclesiae Augustinus: Pelagıanı, unırersa ececles1a
ıIn oratıone dominıca 0rat dıimitte nobıs debıta noStra, 6IZ0 NHUS-

quisque sentit habere peccatum quod Tl dimiıtt., DeC dicen-
dum est ullo PACtO Qquod 1d etatur VIrN1S quantum v1S Sanct1ss1-
MIS ropter humilıtatem, quası quı sentlant NOn habere
peccatum, orant tamen 1 bı dıimıtt1 TOpter humılitatem. Nam
haec humiılıtas eSsET ficet10 e1; simulatıo Deo, NON humıilıtas.
Quare concludıt SAaNCEISSIMUS doctor, quod rever2 ita est, quod
UNuSqUISQUE habeat peccata, YUA4e roga s1b1 dımıtt.ı, consımıiılı
ratıone, CIM unıyersa eccles14 dieat Domine NOn S dignus,
eT Danıel 1C3 1ON In iustifieationibus nostrıs , sed ın m1sera-
tıonıbus tu1s multis prosternımus PTreGES nOostras ante LE ; ıtem
Dayvıd 1ın Psalmo, Quem unıyersa ececles1a 1cıt, Inquit: exaudı
M} domine, In tua iustitia et HON intres In 11d1610 C(UIO

LUO, qula HON iustiıncabitur in CONSPECTU 10 OmMnIis V1vYens. Uni-
Cr eccles1a fatetur, NOn CcSSC dıenam, nullum 1n GCOI-

SPEeCcIU De1 ecSSc Lustificatum roprla Inquam e s1bhı inhaerente
1ecırco gentitlustitia, deoque petit exaudirı ın iustitia De1i

SC indıgere lustitıa Deıl, ut iustinecetur ın CONSPECTU Del. Iustitia
autem Deıi est TIstus, et NOS factı SUMUS, ut INnquit Apostolus,
iustitia Deı1 1n 1PSO. CcE U: clare hoc dıcat ‚pırıtus anctus
1n Psalmo qul e8T, oratıo ad eum nobıs proposıta ut uütamur.
Neque hıc etıi1am dicere, quod dıceta SUNt ropter hu-
milıtatem, Qqu12 haec humilıtas esset Hict10 et Sımulatıo, NOn hu-
mı1lıtas, ut 1cehat Augustinus contra Pelag1lanos. Quam ob I©
Y1sS2a ast Lheolog1ıs cCatholıcıs onclusı0 VOTrT1i8S.
sima *.

Alıus loecus est Qu1 fortasse po‚éset NOotarl, quod seilicet NOl
vıdeant vocabulum MO ubı agıtur de operıbus bonıs. Nam
putarunt eolog1 catholhlıicı insıstendum Iın hoc vocabulo, CN
iıdem 1T SCHSUS, praesertim CUuUum Thomas 2‘1: 2;x.e ult. a7r% p0
dicat ASCNS de merıto nNOsStrO apud Deum, quod Cuh inter eum
el 105 NOn S1t lustitla gimpliciter } ged quıdam iustitiae mModus,

Vgl die entsprechei::de Ausführung In der Kpistola de iustif. VOInN
25 Maı, OIn H; GCEGEVI1-— CI
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NOn est etLiam mer1ıtum sımplicıter , sed secundum quld, ıtem
Scotus iın 3a. sententiarum dieıt, quo merıtum NOoON 1deo est
acceptatum Deo, qu1a merıtum , 1MmM0 1deo 0st merıtum , Qu1a
est accentatum Deo, QU2E dieta mınuuNt ratıonem meriıt! 3,D-
solute Aiet1ı 1deiırco doctorıbus Scholastieis protestantes p-.
tulssent objıcere nobıs, quod HOL deberemus utı vocabulo merıtı
2DS01ute Propierea HNO ast vyısum Theolog1s cafcholicis insıstere
ın hoc vocabulo, CULLL idem 1T SEHNSUS.

Vl
Nıc Ardinghelli 1 Namen des Papstes Contarın]l.

Kom, 15 unı 1541
Die beiden ersten Entwürfe dieser Depesche, vom Jum.

Staatsarchıv ZU Florenz, 'arte Oerviniane IIJT, E:

Die berühmte epesche, welche die römiısche Kuriıe 15 Junı
An den Kardinal-Legaten nach kKegensburg schıckte, ist. schon im

Jahrhundert gyedruckt worden Von D druckte S10 1mM
vorıgen Jahrhundert der Kardinal Angelo Marıa Quirını ın
sg1nen Epnıstolae Reginaldı Poli auf Grund einer Abschrift In
den Aarte (lervyinlane. ndlıch hat S1e auch Laemmer seınen
„ Monumenta Vaticana ” nach einer vatıkanıschen Kopie eINVer-

och istJe1i unter dem falschen Tıtel eıner „ Instructi0 *.
dieser HCk ın der SONST verdienstlichen Sammlung wenig
brauchbar: nıcht HUL, dass e1nN Abschnitt hıer ausgefallen ist.
der ext 1st auch &. zahlreichen tellen verder oft ZEeHNUSZ
in SINNLOSET, kaum gy]laublicher Weıse, dass Mal &. besten LhUut,
VON dıiıesem Neudruck ZaNZ abzusehen und sıch des vorzüglıch
korrekten Druckes Quirini’s bedienen

Bekannt sind MI1r cie Drucke bei [Girol. Ruscell ı}, Liettere dnr
diversı autorı eccellentı, Venetia 15565 S 1129295 und Tomaso Por-
Cacch1, Liettere dı huomum allustre , Venetia 158  O 97 b bıs

(beide Male dem Jahre 1540 zugeschrieben). Zwei andere Drucke
A US den Jahren 1554 und 1564 verzeichnet Druftel; ött.

gel. Anz 1831,
LLL (Brixiae GEXE=—=CEXLIX:

3) Vgl 378 mM1% (Quirını GCGXLHE
Wo sich iın den Carte Cervinj]ane die Vorlage Quirini’s findet,

veETMAaS ich N1C. anzugeben. Die hıerher gehörıge Filza 111 enthält S16
nıcht. och ze1gt eINe Vergleichung des Quirini’schen Druckes miıt
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Nun enthalten, worauf Jüngst schon ILLE aufmerksam

emacht, dıe Varte Cerviniane In Florenz diese epesche In
ihrem irüheren ntwurfe, und ZAWaLr im Sanzen In Tei]ıfacher
Gestalt (Filza LAL, Nr ”5 26 Ü 27)

Der erste, Tuheste Entwurf HL: 25 (6 Fohoblätter umfas-
SeN! weist eine e1. VORN eigenhändigen Korrekturen Cervini's
auf ® und bıetet (Bl das Ndorsa 239 MO leg 10

Die and diesesContarino dr FiugNO.““ Entwurfes 1st
nıcht dıe des (gewöhnlichen) Sekretärs Ceryinı's.

Der zweıte Entwurf 1LL, (6 Folioblätter) hat samtlıche
Verbesserungen Cervinı's aufgenommen und ist aufs Neue VON
Cervını durchkorriglert. Kr ist VONn anderer and geschriıeben,
Vn dem gewÖöhnlichen Sekretär Cervinv’s. BL &“ liest Han den
Vermerk: A dı FiUIN 1541 legto Contarino “‘, des-
gyleichen D 35 Legato Contarıinn 2 cConclude DET
CONC.} YEMECdIO ol ONnNC.? 66 Am Schluss des KEntwurfes (Bl
ist VOD anderer Hand er nıcht der Cervinı’s, vlelleicht der
and des Schreibers VOoON Nr 25) hinzugefügt: ‚„ Yesnonder alla
öbrıectkone del [0C0. de COM Sub ULTAGQUE. Idem de ONUbLO
SÜC, unanN ım.1 tOotius Con. de
Germanica.‘‘ reformqtione

Der dritte Entwurft ILL, 77 (6 Bl.) ist. VON derselben and
yeschrıeben W1e der zweıte und ist ohne Korrekturen vVvon Cervini
oder einem Anderen. Kr Lrägt Beginn VON anderer Hand
den Vermerk: ‚„ AL 0Oay.“ Contarino leg O dı TUGNOTT Kr bıetet bereits die letzte KeECcONSION,, NUur dass Aı
chluss noch wenıge Atze fehlen und stimmt, VON einigen

(arte GCerv. Fılza ILL, a die NUur Schluss och unvollständige(es fehlen die TEl etzten Absätze be1 Quirini, CCOXLIX) letzte
Redaktion Ste. wı1ıe korrekt der Druck bei Quirini ist. Nur QaNzwenıgen Stellen ist Quirini aus Laemmer berichtigen: COCXLVII,

V, lies SCUSL für S% esERT ; S 9 V, CON-
STANTE ANUMO für CONSTANTE mMmoOodo. 19 NO Ia gratra ur DEr

'3 Z DVESOA für V6ESO;} GCCXLIX ıst 1mMm zweıten Absatz
das versetzt, nicht VOTr SWNO , sondern VOT DE la ımmNOrTTAaNTIAlesen.

Regesten, 199
2) Unverständlich 1ST MIr, Ww1e it Von einer 37 V1 fa h

Fassung“ reden und ber jede einzelne ENAaUE Angaben machen kannIch habe Nur re1 Recensionen entdecken können, ın den genanntenummern O —.
Dittrich e „Wahrscheinlich VvVon der Hand Gers

vın S ‘“ mıt unnötiger Limitation. Wer auch NUur einige Wochen hindurch
den Carte Cervin. gearbeitet, kennt die zierliche,, charakteristische

and Cervini's miıt hinreich
Urteil fäallen können. ender Sicluerheit f ler e1INn bestimmtes

4) Das gesperr Gedruckte wieder von anderer Hand.
D Dıie rel etfzten Absätze bei Quirini, p PCXLIX.
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unwesentlichen Abweıchungen abgesehen, Wort für OTT m1t dem
Drucke be1 Quirin1

Schon 13 unı a,180 WaLr diese gewaltıge Entscheidung,
der a  —_ VO  S ,D unautfhörlıch gezımmert Y hıs

aut 111 Daal nachträglıche Notızen ertlg, obwohl dem Ziusatz
VO  S 1  en versichert ırd <@1T dem Kıngang der Nepeschen
Contfarını STWLO QueSt hora habe Man keine Stunde yverloren,

schnell W18 mögliıch eG1ne vıisoluta YISNOSTA gyeben, aber
WeESCNH der Wiıchtigkeit der aCc und e1l S16 dem Kons1ıstorium
und nachher der Kardınalsdeputation habe vorgelegt werden usSsSen
könne INa 8YST. heute den Kurıer abfertigen.

Ich teile achtolgende dıe beıden aTrsten ntwürfe,
deren Uberarbeitung 7 WI®O emerkt, dem ardına. Ceryıinı ZU:  -
fallen WäT, vollständıg m17

Was 'Faxt KUTSIV gyedruckt, 1sSt Zusatz oder nderung VON

der and Cervinı's, während das Voxn ıhm Durchstriehene
eckiıge Klammern NESELZT 18% Dıe Anderungen Certvini's der
zweıten Kecens10n, welche Korrekturen der ersteren QTEITS
aufgenommen hat, yebe iıch kursıyrem Druck unfer dem ext

Dıe Vergleichung mı1t der schlıesslichen Fassung xonnte nicht
vollständıg durchgeführt werden, da viele Zusätze und Ande-
runsen anzuführen DSCW6SCH Ich habe HNUr OI1 der
wichtigeren Stellen des ersten und zweıten Entwurifes weiche
der drıtten und etzten Recensıion sınd durch

FE Druck hervorgehoben. Denn diese Abstriche sınd
vielleicht noch charakteristischer a ls dıe späteren Ziusätze und
weliteren Ausführungen

legato Contarıno
» Hıer1 dopo Z10TH0 COMPDArSONO le ettere dı ma

dellı 20 et del aSSatO CON la nota TUGcOLL de TOTEe=-

ach dem Indorsat stammten die beiden ersten Entwürfe , denen
zufo0l die betreffenden Depeschen Contarın1i s die VO:  S und Maı)

achmittage des unı anlangten und oleich Morgen des Qten
Konsistorium verlesen wurden, "schon VO  z unl Damıiıt stimmt
ber nicht, der etzten Reecension dafür gesagt ist R

di QUESTO COMPArSETO le ettere dr und die Sitzung des
Konsistoriums auf den verlegt WIL' Dass die letztere Angabe die
richtige 1S zeigt der Brief Bembo’s Contarın1, Rom Juli, Zeit-
schrift 4, 511 (Hiernach fand das Konsistorium Marco statt.
Das Datum des 10%ten gylaubte ich deswegen auch d1e Überschrift auf-
nehmen sollen , obgleich zweiıfelhaft bleiben MUsS, ob uch Och
der zweiıte Entwurf diesem Tage angehört.

2) KR.mo S,or 0SSS
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stantı ete 3 11 che LO S1 COMMUN1CO immed1iate 6CcON sta
COI le ettere del Nunt10 alle qualı SE  ma nelle S1106

S1 rıferisce Kt perche 1L econtennto a1; dı queste et d1 quelle
CONZ1UNTO us1eme et, rıseunarda. 1a CO princıpale dı

ma rısponder0 1e1 quanto OCCGOTTE@ Bne le
ettere, CcOmMe OCILCGEa 11 artıcOlL, dopno haver eggyere 11 tutto
questa mattına Conc1storo, In VMDOTTANTLA dela COSUa.
YAGCETYCADA et, havere inteso BSSOo la de Cardinali|
colleqgro0 et OCOS1 questa 12 ettera erVıcCa DEr r1Sposta COMMUN®

RUHL e1 a Nunt10, DEr HON havere replicare 11 mede«-
S1INO due volte

Qual SIg ’anımo d1 sre 1a ega Cathc et quanto
Sta S12 otata SCIMPTE 1sposta DOr la parte Sua consertTvarla

et, esseguırla havendolo Ma inteso dı Su2a bocca ayvantı
che la partısse dı Koma, sunperfAno0 che 10 replichl, e% DEI
questo d1irö SO10, che nOoIche S1 dubit2t0 da qualecuno, S
N6 V1 S4 NON, S1 manda 10 Instrumento ublıc0 d1
esSS2 ega 2CC10Cche H. na VOSSa chlarıre CIaSCUNO, 11 che

ne vuole, che S1 face12 ad OSNL modo, 2CC10che NOn POSSa
( da ch1 volesse malıgnar essere | PESSCTYE QuUESTA yerıta ocecultata
| questa verıtä 1, In quale COSa HON stma che DOSSU offendere
DETSONA.

Quanto alle DEr eonto dı ega fece 115110
da p1‘111(31p10 19 PTOVISLON6 et I0 Sborso mercantı TU effettOo
e1; N0n parole dı 5 0m GCGOMEe vede et 5% puO vedere Deor
le ettere del eposıito, 11 quale NOn S1 Nal Jevato, modo
che 11 denarı SCHMLUDFO SONO oatatı paratı et, SCMHTE V1 x POSSUTO
{ar SOPra certo et S1ICUTO fondamento, Der quanto 06CCAaYvYa
sre Ne al 466adutoe 1415 DOr ettere parole che
Q Ta d alecun0 S01 mMinıstrı S11a ALALO {att0 CGONNO,
non che rıchlesta dı Qquest1 dı altrı danarı DEr conto della
lega Cath Ci nerche NC ANCO Z QU aAccaduto defender cr PCY
[a grabia dr IO ; et, perö ch1 ha, detto l CONTtrAaTıO sı Dar-
150 tropPO veritä | DO Herdont; perche 1a ZU6EITA del
Ascanıo 0101 vu che la S14 SLata 1 TaNdISSIMA D  9 ei
dı 1NO0Tre imMportantıa questa sede, HON peTÖ ha 14550 che

Bne habbia levato dı IHNanl0 de mercantı 11 sopradetto de-
POSITLO dellı 50U1 destinatı DEr la lega Cl ben 10 ha
mpedito dı NOn POTS C6 quellı aluıtl che desiderava alle HON
dı era, COMe pDper re ho SCT1ttO Rr del che
solamente La SLALA r1cercata
&-

essendo da tantı allora rıchriesta
2) C DTESTO

le |rührt VvVon em Abschreiberher]
DET le qualı COSE dr _H'ung?‘i(l NON &2A NCAQATO al subhsıdr0,
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19 provısıone sopradetta 50 NO SI ha da reputare
pIcCOLla, Q1 VEr ASSATCL DEr pPrinc1p10 et, arra, iNns1no0 che
SENeEe havesse spendere pIU 0mMM9, il che NOn SfatO AT 1
perche NESSUNO a 1tro Princıpe ineludendo et1am l’Imperatore DOr
la rata sSUua sola ’ha fatta magg10re dı questa, oltre che *
"ha EeNUta ANGCO MOTTAa IN de mercantı SE Valso dr
quell denarı IN altrı S bisogn, lassando Solo0 nl eredito
NOMGC , COME ben S(t ira gl altrı Mons dı odena Ne ANCO

rT1MAaso da Sta che non 1 912 determinato 1a portione, che

ol1 LOCCcare della SDESa, perche quando per Vaddrıeto gyl1ene
S5ALO arlato, ha SCHMLUIG r1SPOSTtO, che male 1 poteva assare

la portione dı Stn. che insıeme NO G1 4SN8SAaSSE quella deg!lı
altrı, eT che DEr QuUeStO bısognava Sapere 11 et CO -

siderare le {OTZe dı quellı che havevano a{ compresı
Iın de  a leg’a, q6C10oche IB} fassa fusse distrıbulta qe6c0NdO 1a
proportione, che da NO ANUWNO IN GQUU NOn St5AatO replicato
CGSa alceuna.

Non stante le GOSe sopradette Doiche Mons dı Granvela fa
instanti2 1n HOMeE dı Mtn‚ e8' che G1 mandıno denarı per
COoNtO dı questa Jlega CGath: acc1lıoche venendosı a lla ouerra“*®*
NN Q] habbıa a aspettare 1a ProViISIONE dı QU%, N6 afata
contenta, che S11 mandı dı presente ”’ordine |et 1a commM1SSILONEG
OSPreSSa dı poter spendere | et le ettere dı eambıo de 1ı SOPTa-
dette 50m A, GCOMeE IL vederä DEr Lal breve et] le ettere
DTONFILE,, che Sarannıno questa, et; vuole che Rma CX

HUNG 11ı offerisca et 1ı spenda COl effetto a 021 requisıtione
che s  11 Q9rä. lla iın Gaso che G1 o alla KUOTTEA et ‘ alla
essecuntione dı esSsS2 Jega, ei In re prometta e QSS@CU1 Ta
e$; 11 altrı Princ1ipi, che V1 COompresı, che Sta DEr
ancare SECONdO 11 SUCGESSO et bIS0&NO dı mandarne dellı altıı,
aNz1ı paratıssıma per cCOoNservatıone della lega a dıfesa della
Kelhig10ne tutte le facultäa Adella Chresa et Ia vıta SUÜM ,
quando bisogn1. Ne questa offerta debbe eESSere chlamata LrOPPO
vyenerale, poiche S Ta ecomıinc12 COM G1 NTOSSa SoMMEgA, et (

SO0 Sı EXCUSATO ad LEMPYPUS , PECT YıSNETLO de I travaglı , et
NerIcalt, ıN che C4 LENEVA 11 S.re ASCanıo0, MINACELANAdO 0g dr saccheg-
quare Roma.

ESSETE |der Abschreiber].
M. Ua

COMLE ha fatto S.re
In der endgültıgen Fassung ist
medesıme

dafüf gvesetzt: allo efi“ettq d’essa.

rınfrescate
alla GUETT U et ausgestrichen.

8) verändert von erV. in ON
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denarı. S4 spendaho SUCCESSWAMeENTE , et; Sta non solıta dı
IHNHAaANCcare Darola S11a

Quello che erıtto fin o Q ul CLrGca 1a Drovıslone
dı danarı, 91 dice ıIn quanto che 1 face1iıa * la guerra,
81 che Sta DOÖOTr n O0 desıdera NOn 1n che
| 11 altıı modı dı riıdurre 11 protestantı a 119 verıtäa tiede et;
unıone della, Chliesa, rieschino vanı. Perche quando A1 „
QqueESTO, 11 che sta rımette q 113 prudentia della et;
altrı Princıp1ı Cath°] C051 VE atta Mta 0es. et gr
altrıi Princıinpı cCathotıcı, che ın ON LTEr O nel
ua eDENTO B!le Derr GONCOrTFETE, COM € €  05

ualunche SOrtie d1 DOL q uanto Q ] eStENder-
ANNO L1e Su LOYFZE, perdonare & % aleuna che

questa intentione %. Quando ANCOTEa 11 Protestanti
81 POSSINO condurre T1CONOSCETE IN Fautte HOoNTı la verıtäa SENZAa

adoperare le armı, et che DEr QuUeESTO CONtO DISO@N|1|ASsse fare
qualche SVESa, Sta, contenta parımente, che In questo
S] spenda parte dellı 5()m predettl econdo che 11
bıisozno ricercherä, 6Tt NUnNC 116 da commiss10ne ma
Avvertendol perö0 che Sta HON intende, che la Tedetta
S1 facc1a In modo che 1 comßeri IB} fede da Derso0nNa, che Ia
relig10ne l estimı GOL denartı. Ne anche vuole che S] d1en0 11
denartı 1ın GCaso che 1a reduttione el concordıa de Protfestantı CON
Cath®! A19, pallıata che 11 Protestantı voglino rımanere In i
CUuNAa parte Loro 0PINIONI dannate eti1am DCr VY12 dı olle-
rantıa. Perche In QqueSTtO modo Q] farebbono due error1, prıma
ConNsentire at; dare mag g10r Torze a lla falsıtä, 11 che SCHMDTO 1
ha da {ugg1re, massıme ne COSe fede Dipol perche ıl
pPagare 11 homıinı perche rımanghıno nellı err.0T1, NON sarebbe
altro che invıtarlı fare 0@&N1 dı pegg10 , polche In eCambıo dı
pena potessero promettersı 1l prem10. Rmß adungue 1abbıa
”occhio u  0, et 1n Caso che D1O 61 facesse gyratıia e 11
Protestanti volessero Ornare SINCceramente alla
VOeOeräZ stirada ot che DOT quesStO CONtO bısognasse fare
ualche CO 1e econditiıionı dı COM
forse pOtr accadere, poıche Mons dı Granvela do-
manda C0 an instantıa danarı queSLO effetto,

1) COME CON effetto s‚ vedera.
faccıa verändert ın BENTSSE und fügt hinter la GUCNFT'O, hiınzu:

COM a m0880 Mons. dr Granvela:
DEr nNCCESSILA et benefituo Aella rehgrone

4) QuUESTA intentione ersetzt durch benefitto della relıgrone M
Man vergleiche, wı1e vıel vorsichtiger hier die h s 11

Fassung gehalten 1S% (bei Quirini, CCXLILL)
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spendıiınsı 1SeITIVO aleuno0 11
perche Sara ben implıegato et Bne conten-
1S8Sıma che S 1 12a6C12 Der QqueSt0 S 1 VDEYTUL manchar[ä ]
a{la ega Uatls perche seguendo la reduttione E superÄäu0 S  -
dere nella ] Ia lega, 60OM DOT 11 CONTFrAaTIO non Sala Ge5S-

iare DOr rıdurre d’aecordo 11 Protestant, quando S11

a ]la SUCIIA, HON oten.do stare Ns1ieme QquesSte due COSe

GOSL1 repugnantı
L1 duo1 partıtı sopradett della KUEITA GON Protestantı della

reduttione loro DOor V12 C CONCOTdiA GomprenNdono tutta questa
DOL quello che CCOITE Q a Et nerö0 1! eTZO Partıto

della tollerantıa, 8112 che s 1 i2Cesse qualeche par et che
nel Yresto 11 Protestantı cedesseTtTO ]la verıta 1n mer1ıta dı ESSEeTE

HOStO delıberatione, MOACUMNE eSseENdo I2 artıcolır che YESTANGO
PCONTFTODETSL ANTO essentialr Aella fede , che OUVA

dı Jesu Christo NOSTTO S’re NO GUN GÜ VVWON DOTLAMO mglharne
SECUFTA, NZL havuıamo Ia egge che SsSunt fFacıenda mala utb
ınde evenıant Dona; perche essendo la f{ede indivısıbıle, 101 la
PUO 1CCettare parte, eh1 NO 19 ccetta tutto, QquUanto a 1
potersı] cechliamare Chr 1O0 at, fare medesimo nella chıesa
KT Vero° Sre fermo et resoluto A Hon notere NC volere dare
orecchı in alcun modo questa tollerantıa, H€ DET quello che
toccherä Aı N6 maculare quella SIincer1tä della fede, che 11
u01 Predecessor1ı hanno CONSerVata, COMr ObAaNdo- CON SCYGN, che
QUESTA la cathedra dr Pietro, DET In Ffede del quate
eSu AL USTO NOSTYO Sire et DEr defensiıone della quale a

princıpalmente Dosta da DIO questa sede , et perö S1
da parte 11 arlare dı questa tollerantıa et pPeNSAare che

sta‚ alecun 0do S13 DOr CONSENÜTCL, perche L1ON VUO et
NO DEr la offesa, che segu1rebbe D1i0, et Sı perche
quando ure 10 facesse, 1ON arebbe a 1tr0 che CAaMbLO dr
racquıstare 1a fede nellı Protestantiı, l che ANCGO NOn arebbe
laseiandolı errTOTE, perdere LUGtO 11 TESTO della Chr.Ca 1a
quale x1ustamente potre  e Nnegare dı piglare da Q UL 1iNNalzı

la della. fade e relig10ne SUÜUA da questa sede, OMe

per V’addıetro ha @&  0, DO1L che Ia vedesse Varlare da SLESSE,
et, INFANGANAOST, a236C0omodarsı llı dı altrı; perche 19 tolle-
rantla, della quale S11 parla,, NOn vuole dıre effetto TO che
questo *.

Von Cervıinı hinzugefügt, ‚ber wieder VON ihm auscvestrichen !
YIcercan.dosı (come detto) SOPTA I2 YrıNCLNALL artıculı della fede

qrustamente VON Cervını ausgestrichen , desgleichen NEGATE und
ur letzteres geschrıeben: So QuUuESTA SCUS$A umıtare 2 altrı et AsSSare.

NS et TATUulO
Von Cervyinı hinzugefügt: essen.do nel VD Ia tollerantıa CON-
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Hora perche QqUanio 9 | prımo Ppartıto del fare 1a

SUEITAIA, poträa eSSeTre che M.t2 n.0 Al resolrva
141a 50 D:OX nOnN parerglı oPppOortunNnO,

respetto, ancorche O  120 dıDOrT ualche SE
efendere 19 fede dı M.ta andare
1nnanzı 11 alr ei 11 econdo che 11 TOLEG-
stantı 1 rıduchino aMl r1cCc0onNnNO0OSCere 19
VOrita interamente e1 { 1 unıschıno V’accordo C0 1a
chıesa atn. ® 110 1ın otesta dı .  n n e 0TSe@
anche ın quella dı M.ta‚’ e% DOrTr queStO NO celo
DOSS1aMO0 promettere, ei 11 eOTrZO0 tollerantıa,
COM e dı h0 e  © tale ehe stn. HO p uO e
110 prestarcı recchı ın alcun modo, aNZzl
prohıbiıre 6O 0£N1 modo, che n0 S 1 FAGeLa, Testa, che
1 Y1COrra quellı remedi, che HOSSON. urovEdere LSOGN! della
relhgione, dr Mta et natıone FeErYrMANLICA INSIEME , quali
DET PrOPIU et |che S0n0 | statı usatı DE 1’addrieto ın qim1l1
Casl, DOLTANNO M che ] SEHNZa AL et SECNHZa | consentire alla
falsıta potrann0 | tolerare nl NECCATO 014 1a gratla dı D1I0 WOL
üne d questi malı, C10 che ] faccıa dı presente il Conc1ıl10,
11 quale Te che, COmMe® ho 12 €  0, l remed10 VeTO

are 1 estirpare l’heresıe eSsSeTEC volontier1ı udıto da
_M'fa et da glr altrı DTWNCUP chatolıcı ei tt 91

Protestantı, nOol che 1a tollerantıa, che G1 domanda
WOL loro da oONs dı Granvela, l chiede 1Nnsıno a Concu10 ei;
NON altrıment1 ; facelası adunque 11 Concilıo SECNZ2A altra olle-
vrantıa dilatione dr CMNO, perche esseNdo 12 indıtto et depu-
BaLO 11 Jeg’ato,, HON gqeccade a,ltro che levare 1a suspens10ne, la
quale {1 beneplacıto dı Sta.’ e1 GCOs1 EeNZA offendere D1i0 e

ntrare ın per160l0 dı alterare le altre Natiıonı et SECH2ZA

partırsı dalla strada, che la Chiesa e solıta tenere ın simı1lı
cası G1 procurı la PACcO et unlıone della fede NOn So10 dı G er-
manıa ın SLESSE, Ma COn tutto 11 TESTO della C ql la, quale

N6 ne COSe della relig10ne 6 commune pastore ef,; per6
egualmente debbe tenere CUra, ne ver SaNare un parte tenere
POCO CONTO che Valtra dıventı inferma DUrE ATa ESPC-
dArente dı tolerare multare YIt0 ALlcuNnO , che S4 DOSSUW, S4 fard
SECNEZ scandalo IN quel [0CO, H4 M_ta C0S yımettendo le

decrst0oNt COSE fede al CONCLLLO da cele-

Faccıa von Cervini ersetzt durch congreghr.
Hinzugefügt: havendolo gıa domand ato AntOo instantemente
et terminarlı felıcemente

4)) Ht MAXıME nerche le altre nationı Sr scandalızıno , et I0
PALA WON SSser tımalte.

e
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brarsı QUuUESTO séttembre 0 DTYIMA, SeCHTKIMA 51 V
NO COYTIr a aAblcuNO DETICULO N CSSC, el NOra Aa
hora CO QUESTO DETSO et resolutıone attendere solo
allta quriete d2 termanıda finO quel eMDO, el
yassettare I4 bisognt CAMETA Immp.

S Rm& DUO comprendere acılmente DeCr quello
che dı ho0 SCTEeLO, qual A 1 Ll’anımo ei 1nten-
t10one dı sta. 61 Ael collegio * n e tre Dar-
Sa y1a e  37 e perö quando 1a reduttıone ai CON =

cordıa veTrT2 et chl.r\a.2 NO S 1 ottenere ] m
Protestanti, et che Mta. 210 pala dı pıglıare 17
partıto contrarıo Zuerra, nel quale sta 6O

che N0 10 desiderı S6 nO0 DEr male,
perö paratıssıma dı HCO OTA UL O a d 08121 SPDEeSa,

OTrZe@ Su @ comporterannOo, CT dichrtararne
ia YAaATta. ma offerisca liberamente Mta et allı
altrı Princıpl, che ne di presente vuole [ fare | aprıre 1l
Conec1ilıo giCa ındıtto et ComMinNCciAato Vicentia, et
che Der QuUESLO non e 1S028N0 YVONITE a d aleuna sorte
dı tollerantıa, 19 quale NO DPUO eESSeTe 1n 16cola
parte, che 10 312 pOogyZ10 che tutte 1e difeEreultas
che A 1 pOSSINO havere n e Congregatıione HA
C110 AN che IN DIOs che 4 Yrelatı dr 09 N

H0NE DEYTANN volentier1. Et COS1 che da S Bn 1nLON resta,
6cCOMmMeEe anche restato 1NsSıno0 ÜE dı tenere bon
eCONTtO DAaGC®6 e econcordıa dı Germanıa DEr Le
vıe honeste, et che 1 16M0) ammettere 1a tollerantıa
N0 DPDOL volere che quella Proyvyrıncıa sSt1a divyiSa,;

perche Sta HO0 S1 Curl che le 6cOS@ trascorrıno
benefit1io dı natura, perche QuesStO anche arebbe

artıto 10 bonOo, perche nO TE DO del u © =-

d160 nutrıre 11 male 1n ecambıo d 1 Sanarloe: e che
n 0O rıuscendo 7 fıne desıderato Le COSe della Dıeta
1n questa parte Relıgıione, nON per qQuesStO
vuole n bandonare I ımpresa ei desperare
che quello che NO ha 12 Dıeta nO0 {are
1 Con61110; essendo mezopiıu VeTO e pıu proport1io-
nato q, 11 {fettoO che S 1 GECCcAE, ANzı (D dovere che havendo

BWE SIN ur secundate le voglıe dr Mta ( Quest? irat-
tatı Hartıcuları Aella. relıqgione, NON DEr VUNZDO , che havesse
d AblcCcunoO bOnoO CXUO, COME DU molte gle ha Fatto ıntendere, MO

NEMLNE dıscrenante
et Q O SIC aAd OMNLA

3) omcorra TSetzt durch al quale
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Sol0 ner destder120 dı Sabısfarlı , hora che Ia COSU condotta
S14 estremıta nErNLCOLo, e dovere d1CO, che M. 1O S% IAssı
UN DOCO GOVENNANY E da B!%ß alla quale anpnarliene talte
et Aa ch4 DU O ESSCTE CETTA dı GCSSECT-E AMAta COM E
DEODTLO f19lr0 K per©ö0 ma larygamente AS5S50-
GUTrl e1 cChıiarısca Mta. et 11 A tuttl, che Q La
In asSs o dı an importantlıa HNO DOT MNan

SfeSSE e alla ch1es3a, che D10 11 ha dato 1n
VeErnNnO0, aNnzı resoluta econdo 19 dıstiıntione Ta-

dı levare 1a Sospens1ıone del Concılıo e DeL
quello cChe Sara in-“potesta Su TOCUT2are 00 0&nN1
stud1io0, che Q ] adunı e1 che A ] faceıa SeCcNKNZ2a dılatione
dı empo

VIIL
Contarıini den Kaiser.

egensburg, P Julı 1541
Staatsarchıp Z2U Neamel, (arte TNESLANE Fase. ITO7S gleichzeitigeAbschrift: „ Copta AdAella Vedula dr Mons. Legato, ser1tta all Immpera-
LOre .. Undatiert,. Das Datum erg1ebt siıch ‚US der Depesche Contarıini's
an Farnese VOIMM J. ZUMM Teil bel Pastor, 495—497 gedruckt,
ergänzt durch das Referat Dittrich's, 216 ‚„„Beim Weggehen bat
Contarın1ı ıhn nochmals, doch keine Approbation der Artikel auszusprechen ;ebenso folgenden Tage. Volsı rıcordarlı, QUANTO haveva Aetto CWCAa
QUESTO, et 0814 I mandar l’allegata ecedula.“ In den ar WFarnesiane
st_ denn uch richtig dıeses Billet dem Briefe VOLL 1 7cen angehänegt, der
sıch hier ausführlicher indet, qls ın die Vorlage Pastor’s bot, doch

nıcht vollständig, WwW1e Dittrich ıhn VOT Augen gehabt hat.

Vikt6r chultze, welcher AUS diesem Fascıo der Aarte
Farnes. seine Contarini-Depeschen mıtgetenlt hat, haft dıe Depesche
VvVom Juli, W1e€e auch noch Z7WEe1 andere, seıtdem gedruckte
übersehen. Das starke Fascıkel 1etet, auch nachdem CHUItzZe
und Pastor NAaC. dem organge Von Aug Druffel) es urch-
gyearbeitet, noch reiche Ausbeute für dıe Tre 1540 und 1541
Die Kürze der Ze1it gyestattete mM1r NUur, mM1r einige Notizen über
den Inhalt machen. (Vgl auch Pastor, 331.) Als noch
unbekannt habe ich mır angemerkt:

In der endgültigen. Fassung lautet dieser Satz (Quirini,
( / dovere, dıco, che Maestä [assı GOVETNAFTEC UN

questia barca Beatıtudime, appartenendo MAaAsSssSUME er
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Farnese &A den apsSt, Gent, Märtrz 1540
rıgınal. Von mIır In Hlorenz eXcerplert, sich das
Schreiben 1m Konzept mıt den Korrekturen Ceryinı's findet
Cart, Gerv. 1173 L 55).
Farnese den Papst, Gent, Maı 1540 Ori=-
gınal
Tom 19 lan Farnesel, egensbur£e, Dl ebr.
1541 opıe VON der and eInNes Sekretärs A&
AUS dessen achliass überhaupt dıe auf OTMS und hegens-
burg bezüglıchen Papıere In diesem Kascıkel stammen (der
nämlichen Hand egegne INa  > V1e@118aC. In den Sammlungen
Aleander  S, welche heute ZU. 'Tel die vatıkanısche Biıblio-
ek, ZUIHU 'T e1l das vatıkanısche AÄArchıyr aufbewahrt).
Contarinı den Kalser, egensburg, DA Julı
1541 opıe (1 D, Anfang: Hssendö pPervenuto jeden-

das Schriftstück, dessen Contarını In se1INer epesche
VO  S Julı edenkt Zeitschr. 1L1L, 183) (Dasselbe
Datum des » Julı Lrägt hıer Contarını's Schreiben Ad
Ordines Impern, I 600O, das bisher mıt dem Datum
des Jul1 überhefert ist ass das erstere Datum das
rıchtige, dürifte Ssıch schon AUS der erwähnten epesche VO.  S
26 sten ergeben.

Beı dieser Gelegenheı noch folgende Notiızen Vıktor Chultze
haft 1n diıeser Zeitschrıft LLL, 651—— 653 den drel, ZU. ersten-
mal von Ranke VI Nac. In Berlin vorhandenen Kop1een)
gedruckten Depeschen Morone’s An Farnese, W orms D 12 und

Dezember 1540 Varıanten und Krgänzungen egeben und
Seiıne VOor-TE dabeı gelegentlich VON der „ Neapler Kopie*

age bıldeten aber dıe rıgınale (die eEerste Depesche yanz
eigenhändıg VOn orone, dıe zweıte und drıtte eigenhändig unfter-
zeichnet) , womıt für dıie zweıte das Datum des 1 festgestellt
ist, Auch eıne der Contarını-Depeschen Schultze’s ist nach dem
rigına abgedruckt, diejenıge Vo  S 2 unı 1541, Zeitschr.
1, 176—179 (Ricev. Jaı Die beıliegende Chifferauf=-
Ösung Ist VOoOn derselben Hand, yVOonNn welcher In den Akten des
vatıkanıschen Archivs AUS diıeser Zeıit dıie Auflösungen herrüh-
ren.) In dem genannten Fascikel efindet sıch auch das
rıgına. der von Laemmer, Mon Vat., 388 SuUq aus e1ıner
römischen Kopie gedruckten epesche Pogg&10’s Farnese,
Worms, Januar 1541 (mit dem Vermerk Rıc e  X

1) Den rad der Brauchbarkeit der Texte bei Pastor kann auch
ich (vgl. Druffel ıo al einem beispiel beleuchten, da ich ın
Neapel nach der dortigen Kopie dıe Depesche om 17 Juli (Pastor,
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2cT2 Caes. Mta 10 intendo, che I Princıp1 ettorı f

L1 SOTLO ira discordı ne approbatıone artıcolı
Relig10ne , ne qualIı 11 collocutorı SONO concordatı ira l0ro0.
Mta. DL 1a sapıentla S et DEr quanto füu da d1isGOrso hıerl,
vede dı quanta importantia et dı qUantOo per1c010 Sarıa questa
approbatıone, et che V’authorita di 119 LOn apertiene allı YT1IN-
C1p1, ad altrı, E So10 9,| Pontiiice, 11 quale per0 HON credo,
che S1 oglesse QqueStO CAarıco STan consulta. eTrT0 1a SUP-
pLLcO , che 1 egnı dı fermarsı quello., dı che ella. 191°

dete hieri intentione, C10 che 1600381 G1 facc1 probatione alcuna,
et In Su2 bona oTratia humilm®e mMı raccomando.

Francesco Venier, Gesandter ened1igs be1ı der Kurle, die
Capı del onsiglıo dei Diecı ın Venedig.

Kom, MÄärz 1544
Staatsarchuiv DU Venedig , Dispaceı (originalı) Mr Capı del Consıiqgluo
der Diecr: Lettere -dı Ambasciator2 1, Roma. Busta 23 ÖOriginal ;
Z eigenhändıg VONn Hrane. Venier? Die Aufschriit alıf dem zweıten
‚1atte lautfet Fa mıs Domunis Dnus Capıtvbus JI Consılı) Decem,
NS (olmes. D martır 15 ecen Roma serıbıt
nonNtıAcEmM hortarı MMUM VE CONTT A Trutheranos , b VEON UM-
PYVMANTUFY brı haeresım ollorum sapıentes.‘“ Eine gleichzeitıige Kopı1e
ın em zweıten Faseikel e]ner Busta, welche die Aufschrift führt: ‚„ Koma,

Kegrstro ISPAaACCcı da 1543 Marzo 1556°

Exm1 Dnı N1 Col.m1 Rıtrovandomı her1 011 Sua4 Sta„ la mM1
1mpose, ch’10 havesse scrivere d AT occ. He che essendone DUr

4.95—497) verglichen habe 4.96, V, ist für mentıone
dr ME lesen : mentıoNne dnı NC Aella Sede Ap Ca AEit M dette
NON DOCW molestauda, che facendo mentıOoNE dnr ME. Lı 8 1. CON

tauttı. Per QU intend.o SONVNO ben chrarıkı; hies: et tuttr, DE Q]UANTO
intendo , SONDO 11 hes serıttura {ür crıtta.

DUU ehWwWessa I0 nrenderıa ; hes: DET c essa I0 prendeva.
(ın Aricessı NOL; hes: 4SCESI DOL 16 rissolutıone

20 vedevo hes: yesolutıone, he LO vederıa. Dn MENTLONE ;
Ia mentione fatta dr ME 4917, 71 D havea für haverıa.

SUnf DE et 0814 direbbe tuttı fornıto QUuUESTO YAgINONAMENTO.
Maesta entro; hies: et COst Adıirebbe tuttı. Fornıto QUESTO TAQgLO-
NAMENTO Sua Maestä entro. Dass Pastor den vielleicht AUS mangel-
haften Kopieen gyeflossenen und von dem modernen OpıstenN och mehr
verunstalteten 'Text. mit einigem Verständnis redigıert habe, kann na

nach dieser 10 nicht behaupten,
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de quelli, che 1 dimostravano apertamente, C081 In Vınetia come
nellı I1 luoghı de V. onh.t& Hon sentire bene GCOSe
iede, che perö 1a essortava farne gaglıarda provisıone, et ira
o'lı 1 disse de uUulO da TYECVULSO che ne {orze. Dapoı
etı1am mMı disse C1ITCA, l stampare de 101 hereticl, che S1 fa, che
V. acc.He 911 voglıano0 provedere, et OSPUrSare la Sua2 Citta et;

11 Sul luoghı da; questi] errorı COsS1 detestandı, perche farıano
6OS5a molto OTata Di0 et, etiam dı mo SUO benelic10 , perche
quell:ı che COomincCl1anoO NOn obedire Dio, voglıon0 nOo1 Are
dı bedire allı Principi, et queStO mı 10 GÖON molta
efüicacıa. che r1SpOS1 GLE ho altre volte, la mente
de Qar.tä eSseTrTe@e ottıma et che {9, HON CI Mancare dove
CONOSCErä ricercare 11 b1S0O£NO0 , In honore de D1i0 et relı-
X10N0 T et che SCI1LY@er12 V. ecc. He ]la yratia
qualı humilmente mM1 race.d0.

D1 0M3 il dı PrImMO dı Marzo 1544
Frane'. Ven’'. Or.

xr

10V. Änt Venier, Gesandter Venedigs bei der Kurie, dieCapı del Consiglio de1i Dieeci iın Venedig,
kKom, Febr 1546

Staatsarchiv Venedig, ISNACCL etc. Busta Original, 2 Bogen.
Die Aufschrıift auf Bl 4b, uch Siegelreste , lautet: F mMis Divis,
Dnis Capıtıbus IM Consulı) X m Col.m Indorsat auf der-
selben Seite Febrı) 1545 Roma. Contra EMSCONUM
Tustmnonolhs, et CONTTa Iutheranos. SO weıt diese Depesche en Pro-
ess Vergeruo’s belangt, ist de Leva, Storja documentata dı Carlo V,
Volume (Padova 117sqg. vergleichen, der uch (p. 118)ein1ge Sätze AUS dieser Depesche mitteilt, die irrtümlich VOIM ebr
1545 datiert, da 91E  n“ trotz des Datum: dı JWebraro 1545 nach

yvenetlanıscher Zeitrechnung dem Jahre 1546 angehört,.

Kymi Dnı 'Tra V’altre c0Se che la Sta del Pont. mı d1S8e,
COMe Ser2 ne. publice, fü etlam, che quella mı dimandö 3’10
Sapeva COE sSEZULSSE la CSa del Vergerio VOSCOVO dı usti-

ber spätere Inquisitionsprozesse ın TEeV1ISO (von 1549 ab) vgl.den KElenco (rZenerale deglı accusatı dr eresia dinanzı al 'ant Uf CUO
Adella INQWiESIZLONE dr ENCZUR. ın der Rivısta Cristiand 111 (1875),

L00
E1ITSCHT. n K.-G6. V, 4,
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nopOolL, 9,] che 10 r1sposı che Ssecondo Ia richiesta del Rdo 1unc10
per agttıstar’ ql desıder10 dı sUua Beat. le Kx.® haveano OT=-
dinato che tutte le S1116 SCT1ItGUTE USSeTrTO raccolte ei; mandajte
quelle sıgıllate per HNOMe del predetto Rdo NUuNGc10, qual
serıtture trarıa solamente le de partıcoları (come IX

ragg1ıonevıle ef; extendendomı1 10 questo) et LUttO 11 reSTtO
harrıa esSsS‘*) Rdo NUNGLO SeC0Ndo che Or ıttere C del Passato
10 informato exme se W: S1112 Sta. moströ Cı dubitar’
alquanto In quella diırısıone dı scrıtture, d1icendo, potrıa qualche
vVo marıre UuUlNO 1 Carta, uUunO iragmento, 190010 SQUAaTrCIO

stimare chel HON 312 pProposıto, et lascıarlo negletto OCON DIO-
1udıt1i0 C  Sa; 10 diss1: sto‚ quellı che U ’harrano ha-
vute manegglare In presentia dı quellı sr1 SOn hom1ını
cautissımı et intellıgentissımi! et CONNOSCETANO ottımamente l STano
dalla, paglıa, nNz1 SON GEeTTIO che extratte solamente le 0COSe partı-
coları, re Sscerıtfure 7 alcuna dimınutlone, 813 serıttura
vechla, NOVA, stampata, DEa 1atına, volgare, ın altra
ıngua, integTa, acerata conNsıgnNate Mons.?! Nunc10 PrO-
e  D3 et predetta Sta mostr dı rımaner contenta alla forza

parole dieendo: fa molto bene, 11 per1c0l10 forse S9719
nel Jevarle, 11 VeSCOVO 1ı {usse, DEr Iu1 aunhbdolo et 11

120 che saper1a fare ingannı facılmente; ala qual
dıss 10° 11 Kettore et IM essecutorı HON eredo che lasclassero
ingannare In questa ESSECULIONG, sto 190041 iıntendo anche
cCOmMe S] ubıtAare dı Qquesto Caso , perche 11 Rdo Nnüunc10
disse, che 1l VeSCOYVO era andato A Mantoa, [0rS@ , repplicö la
Sta SUug, ’havea inteso ei; Sara andato pEeLr provedere, eT. 10 dissı
che el NON poteva STATtO In empo perhoche e] S1 LOYAaY2Aa
100 miglıa pıu ontano e COS81 r1maner sattısfatta In
questa parte Po1 disse 9 eostun Pessimo homo et COM gyente
vılı pOT l’audacıa et, dieacıta Su2 ser12 56O O”  ran SC
dalo tra populi. Nol1 NOn havemo colpa S67 SUO, 1l DI6-
COSSOT nostro Clemente 10 mand©oö a| Re de Romanı et, tra juelle
gentl, onde Iu1 T imbuto elle Su@e maledittioni, talche dı
malignita 1000341 inferiore . alcuno, sSogg10ongendo, l Car' de
Mantoa trovandosı nel &Tad0 che ] trova ne chlesa dı Christo
NON doveva admetter cCostul, dimandandomı SUua Sta, S’10 SaPOVa
che questo VeESCOVO andasse a.] CONCUI1LO et rıspondendo che NON,
lei d1sse, forse che ander.  a PEr fugıre quest9 coltello, et
accadendo Sı da petulante 1ustifcarsı DEr che 11 HON dato
ordıne di T0OCEOSSO dı cColpa partıcolare d’aleuno DEr fino

So steht da verschrieben. für : agronevole,n  L
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2deISO, Po1 disse suspiırando , questa ma materıa | de Lu-
therrannı NOn bene intesa dal mondo et max.® da quel prın-
C1p1 che 1a 1asc1an0 pullulare. Re de Franccıa <ol0
che U’habbı intesa, 11 quale ino 3deSsS0O 1415 ha f{atto molte vVo
horr1ıbıle ve  etta, mal intesa perho che oXende et, destruze
1a relıg10ne, et, HON G1 ha un chıesa e1 UuUNO CaDO al quale
"’habbı o2N1 rıspetto et, s’obedisca, che DUO TO NON
eonNfusıOone et aperta Llicentia malı, et DON s’ubıdıra
relatı et rıttı che procedeno da UNO V1VO fonte, quante fede
A1 f{arano ’homını 9,| mMondo, et HON S’attendera all GSSCCU=-
tLOonNe del Precetto dı Chriısto ‚Que dieunt facıte‘, 0OSNUNO donque
fara Sua voglıa 1cendo che Chriısto l’ha salvato 1a relıg10ne
SUuUa struggendo, et questi ıbaldı adescano 11ı mlser1ı ignorantı DO-
pulı, facendolı Yyustare 11 mele avellenato et d1c0on0 ıberta della
fede, 1ıberta fede, d1cemo la COSa male 1ntesa,
quesSta ponendo discordıa ne provincle, ne. citta, DONGIA
od10 nelle Ira padre et 2110, et perche L’homo perL natura

facıle q majle et. alla sensualıta trabhbuccarano pıu chi non 11ı
provede vıyamente, mal 10 fü heres1ia yu pern1ıt10sa dı questa
eredenza 01 dı questa ıberta, 16endo Mag Amb., Vo1l
udıte et. CONNOSCETE che la fede dı Chrısto 31 SWAZZU, S11 perde
pOr questa Vla, tuttı andarano Casa del d1avolo, ub1tamo
che 1ı PrINGCIPL secuları HON vedano anche pıu Oltra, perche ch1
10 LOV2 T1med1i0 QquU@eSTO, quesSto0 ha a eGSsSere 1l inferno
del mondo, voglıono0 questi S auttorl, quest1 grandı 11 quali
021 d1 prendeno Magg10r forza, SOttO pretexto dı ıberta
fede EXcutere lugum, et NOn haver ancho super10T7e mundano

non GCOLLLG mostrasse errore e la confusıone 10r0, Ia qual
farıa al mMondo un©o PrOPCIO inferno, vedete 11 pPrinc1p10, OOT-

ehano dı levare 1a superlorıta q‚ 117 1mp et 3’e  ] ’uno DOol
la levera a‚ 117 altro, et dı egTTOT®@ ıIn ErTOTeEe presto presto 0OPPO
la Germanıa SOZULNAaNO eg altrı CON NTA pernıtie ef per1colo
de statl et 1OPTIE v1ite ch1 Credesse bene, che I perse-
eutıone de bonı Christ.n procederı1a da quel cehe volesseno SCr

appellatı christiannı, ben che falsamente; pol mescolando la Sta.
SUu2 re COSe ch’10 1r0 nelle publice Y mı disse In
üine ch’10 raccommandassı alla Qrla V.“ 0g2N1 essecutione GCON-
Lra 11 VEeSCOVO Vergerio, alla quale quanto le1 {usse pıu DTO-
pıtıa tanto 11 SaT19, dı Magg10r complJacentla, 10 Ser
f26C10 quelle COSe che iIncıdenter diceva alla Sta. SUR

9 ch’10 haveva ın DI1I0 et nella vırtu dı quello, et et1am
perche le parole m16 NOn POSSONO state condegne
sufficienti risolvere CO881 alta mater1a, dove 1 tratta l’ho=-
1Or de DIio, 02N1 interesse anıma del et de statı
mondann!ı, diro bene 610 che mMı fiu 12 CIrca Mo6Sse

40 *
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dal Rm0 Sadoletto, ragg10onando SECO0 di queste materie de Luther-
VANNT et dı COoNCil10 (1l Sadoletto essemplar spnechio l dottrına,
dı costum1ı ei d’iınnocentia In questa corte) e 9’10 NOn 1’ho prıma
ser1ıtto expettava l’06casıone, et 10 i  10 {26CC10 021 C052
buon üne; diceva adonque SUua Sa. Rma dolentemente, hay 1a
C1tta dı Venetua 1a quale {iu solıta veramente chrıistiana
mo infettata dı questa peste LTutherranna, In tanto che 912
assata iın quellı che SO VErNAaNO, che SCr1VEeNO, et, ıIn ogn1 ordıne
de DEIrSONG, 31 che ’altre terre de Lombardıa mmorbate della.
medesima infettione g1071aNn0 d’haver Venetia DEr

pıu presto DEr auttrice. 10 che mM1 sentiva punto, sperando In
D10 che HON fusse VOLO 4NtO male diss1ı: Mons.* MO
quello che S1 vede Roma NO  5 In quel colmo dı gTrandezza
che congruamente segultı 8 sublıme 1LOMeEe dı Roma, COSs1 LUttO
quello che 81 fa ei; diee Veneha, ecadauna CSa Iın —  O,  CNHere
SUO non segulta IB yrandeza et la proprıa yalıta citta dı
Venetia, Q1 TOVAaNO da HOL COSe EXIZUEG, mediocre, ei,
rande, potrıa accadere che essendo quella nelıta cıtta, eıtta
del mMOnNdo Llıbera et, aperta uttl, che CL 11 CONCOT: de
molte gent1, S1 trovasseno alcunı che SseNt1SSeNO et1am d’ognı
CUuSa maljle at pessimamente, Ser12 contra natura perho, l
dıre, che Qquesto {usse peccatum C1V1tatls, CON C10 319, che questo
HON possı CSSCcIe, essendo 200 Or1g1ne, fundatione dı eSSa cıtta
Venetianı imbutı dı catholıca fede e1 8011 rıttı della chiesa
apostolica, aT perseveratı hereditariamente SCHM ULE SOttO unO 10,
esu Christo benedetto, et, sotto uULLO patrone, Lale, che l1c1t0

dire che HON Sarla possıbile GON Supplıtio0, CON IB} moOorte
TMOVErcI dalla nostra pıa naturale ınstıtutLoNe, G1 COome DO esser
manıfesto e1ascaduno che HON voglıa malıgno, DOr che
vedassı 11 S@er. princıpe nNOostro e1 pProvassı 19 Sua intentione,
tentissı tuttı 11 padrı che S0VOrNan0, attendassı tutte le delıbera-
tıonı de tuttı 11 conseglL, le q ualı PotesseNo0 cComprehendere fede
et relig10ne, et l CONNOSCEeT2 manıfestamente ’uniıyersale inten-
tiıone del SZOVETNO et cıtta u  A, et; pIU, seguendo 1a dot-
trina del salvatore, G1 mı1ıhı ON creditis, operıbus credite, che 81
pO pıu desiderare che l’ampliıtudıne emp1 de Venetia In
ogn1 STA qualita, 1a moOoltLtudıne et onestä de rel1g1081, 12 SO1eN-
nıta del Culto, 1 delle cerımonNI1e, 1a frequentla incredıbile, et; 1
benefien nünıtı che prestano 11 boni chrıstianı alle chiıese et,
a 11ı poveri di Yesu Christo Pıangeva quel buon homo veden-
domı parlare forsi COM mig 110r VcnNq4, et forse anche erimo do1
che PIangerY1IMO; 8l fine Iu, quel Tahn Carle mı disse haver SCHl-

PTE Teduto che quella benedetta CL {usse christiana DOr SU2
ropr1a natura, 190877 Der accıdens contamıata, et desiderar LOtO
COrde che rıspetto alecuno0 attentendo solamente a 117 honore
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et. {imore dı D1i0 datore d’ognı bene, ei UuN16C0 deffensore contra
oZ2N1 male, che 19 Garta va. volesse fare 190088 ualche dı
questa SUEa invıolata relig10ne, 91 dı prohibıre 11 portare,
e potersı tenıre DeL 1a cıtta HCL le OGaAase T7 Jutherranı,
4C.C10 S12 GCONNOSCIUTO manifestamente IB} publica volunta del dO-
m1n10 ESSCcre olunta reitta COSS]1 d’inaneı 11 mondo COmMe

60OTamM Deo, 1cendo PTOSSO, non habbıa quella , alcun
ValO0 pens1ero CIrca QqueSt0, 6GOmMe Sarıa DOL rıspetto dı HON voler
{are displacere quellı serıttorı quella nattıone, DOr che

1a conscjentia Su2 affırmava che I2 gar.ta V81 ıIn QuUueSLO
modo verrı1a & GCONG nel medes1imo PeCccato 10r0, DOL
questa abstinentia quella 31 poteva vendicare benivolentia da e5sS2a

dira nattione da alcuno0 de SUON SEZUAC, 1 che possen.do NOn

volesseno GCONSUMAaLCO Tialıa, et DE rabbie SÜü@a 1N1-
Dıssıquıta eti1am |’uno Tatello V’altro che dissentisse da 10r0.

SUua a Ma che 10 SCTLYEe12 un &10rN0 DOr riıyerentja SUug,
l’ho seriıtto a‚ 117 BX, SB VS et q lla oratia de _ quelle humilmente
mıl race.00.

Da 02 1l dı VI® dı Febraro 1545

‚JJoannes Ant.® Vener10
CS orator

XI

Karl V, Gulse, ard VvVon Lothringen, Paul
emontT, Ja LO H

Rom, Bıbllıothek. Barberinı, (od. SAEC. X VT uN fol. T5 XE etbtere
originalı del SEC. S Ar Caraffa Vardınalı Ar Caraffa, ID}

Original, mıt eigenhändiger Unterschrift. Auszug.

es ch’10 ringrati ne6 del Breve che 17 placıuto
d’indiriızzar allı Rmi dı Borbone et dı Castıglion m161 Sig.“ e

me del inquisıtione. quale venuto mO,
propos1to COome certo eglı ETa mo nNecEesSsarıo0 DCI reprimere

Ll’insolentia d’alcunı, quali diıfieılmente 31 sarebbon DOr a  ra
VY12 ıdott. 101 TrvVers®6 opinionı aNzZl ostinationi migl1or
Camın0, et dı 912 no1 eomınc1amMo0 a adoperarlo COn gran Satls-
attıon dı Mfa. et dı tuttı buonı COHMLE CGSa santissıma et,
de 1a qu@ © p } chlesa gallıcana restia 6cON grandissımo
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Kt AD CGOTAa habbıam r1cevuto 11 Breve dıoblıgo Blle

quella, iın vırtu del quale NnO01 faremo o2n1 Mons.©* 11 mM0
dı Borbone et 10 che ]] artıcolı de 1a reformatıon del Uniıyer-
sıta dı Parigi NO risolut.ı et, eonhrmatı che Sara deg-
n1ıssıma, et In quel che 0669 V’essecution et altro hbreve
ClLascCunN dı no1 S’adoperarä GCON S, W.

XIL
Der ard Cristof. Madruzzi an den ard AaXrlo Carafia

Trıeni, Aprıl 1558
FKom, Bıbl. Barberın. , (od. SAEC. N IN fol. T XS Original
mı1t Ddiegel, SKAaNZ eigenhändig. Dıe Aufschrift TIL.mo0 et MO ‚S5.0r MO
()sser.mo Oar te Caraffa. Indorsat: Car. dr Trento dr Anrıle,

INn NC del Varneseccht.

el Rm0 SIE M10 088.
So che AL et, desidera far {avore, 9} SUO antı-

Q UO Ver©0 SeTV1ILOT al Car.! de Trento, la Suplıco GCON
11 GOTö , far expediır 1a anto 1usta domanda del pProtonotarıo
Carnesecht, che AaNntO cortesemente Q1 egn0 Dr AMMOT M10 prenda
in SUuQ protettione. 10 eNZ0 de 912 molte ettere de qualifi-
catı mel amı16l1, che aunudano S1N0 a 1 cielo 19 plıeta et, bhonta dı

11 ma In haver C081 cortesemente QueSta protettione
11 qualı che SeTaHhÖ0 insıeme GON SCHMLPFO affettionatı SErVI-
torı de quella. Nel resto COM ogni debıta rıyerentia 11 arecordo,
che NOn S1 SCcOrdı] quelli pochı memor1alettL, ch10 QuUäa in Trento
DEr VULO e1, O10 SerVItLO SUO 11 redussı ın mMem0ra, T 1008°
cCOome SUO econNosciuto ServVItor dı ecomandı SCMDTE, la quale
humilıssımamente basıo le manı. D T’rento alı 11 Aprıle 1558

D1 LLn et Rmfl SI&
Humilıss. Servıtor

11 Car! de 'Trento.

M
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XIIL
Der ard Cristof. Madruzzı den Bıschof von Pola

Trıieni, prı 1558
Eom, Bıbl. Barberun , Cod. T XI Original miıt Sıegel, S’anz
eigenhändıg. Aufschrift: Mons. OME fratello Amantıss.0

d_ Pola.

ons.°* COILeEe fra.!9 Amantıss.°
1 deve arecordar quanto cortesemente TeStO contenta

DpOr AT m10 pıgliar CUuUrCa de arecordar S1123 la SPO-
ditione de la 1usta petitıone de[ ProtoNOTLarlO Carnesechi , hora
N6 SCTI1LVO 1a detta del Car.! suplıcandola effetu-
arM1 1a benıgnıssıma S1139 CS  9 parımentı PTOSar

08 tutto 11 GCOTeEe che restl servıita Pro eccıtarla GOIL quello
affetto che orebbe 1berar de ag0N12 el Car! de Trento, ch10 ın
verıta V1 prometto, dı hayverne tanto obligo quanto dı gratia
{avore che e] presente mM1 S] potesse far, da qual S1 costı 17 ]
SIXNOT del mondo, et 10 mı forzaro 15650 11 empo0 de vıtta m12

te certasse prıorem penıteat 21, et CON C10 tutto
dı OOr mı offero et r.dc' ID ' Trento a 11 Aprılle 1558

o0me fra 10
Car! de Trento

ALV
Der ard. ÖOtto Truchsess Vonxn Augsburg den ard. arlo

Caraffa
ılingen, August 1558

EiomM , Biıbl. Barberinı, Cod. SAEC. ANVIJL. N fol. J XAL: 20 (Leittere
orıqgıinalı del SEC. A S ON Caraffa Cardınalı Mr Caraffa, I11)

Öriginal, g&’anz eigenhändig.

m0 m10 osser. m09
Venendo 0Ma Mons. G ronero NON ho voluto ANCare dı

SUpplıcar” quanto che 31 degn1 dı abbracelarlo
benignamente per le SsSo0@ SIC bone qualitäa, sapendo dı Gerto

ach Gams, Serles, D: 803 Anton10o Elıo
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che la Sta. dı Gavera de S0a presentla nünıto contento 6&
Iruttuoso CONsSTtruUttO DOT conto dalla Kellig10ne, quale Iu1

spetlalmente mol1to ben Informato, Sup che 11 INa

’habbı per raccommandato COME ereatura SOX, qual 0720 081 GOS2a
hedira Bne 1|1.ma alla, qual humılmente baso la
MNan dedicandolı 1a 1a ervıtu perpetuo GOL 11
AD deditissimo O51 0CGAasıone Seritto Dılinga adı
5 de Augusto 1558

De V S 1
Humuill Servıtore
Cardınal de ugusta

Der ard GCristof Madruzzi den ard Aarlo Caraffa
Gasiel Valero, 31 August 1558

LOoM, Bıbl Barberinı , Cod. IX 719 Original, mıt eigenhändigerUnterschrift:
mE ——

II] M0 e1; Rm0 S IHL1LO Sser 11O ;

Benche 10 S11 HIU che Gerto, che CONOSCENdO 111.m@ et
Ma DEr fama 11 Gronerio0, 1a GCUl integrıta e sıngular eTr-
vantıa che ha egı SCHMDHTE dıimostrata 1a chlıesa, cath.c2 et
Der coNseguenNte la ola sede apoStOLIGA , 10 fa Palese a 0OgN
uno, n1on bisognNo dı questa LACcO PrösSsSo dı quella,
1a quale DEr 19 SUu2 natura inclinata favorıre protettorı de
1a vYer2 nostra Religione, COMe desso,, 11 quale veram.*® S1 PUuO
dire ch’ stato SCMDTE saldo SCUdoOo et. terma colonna 116 le Partı
dı (J+ermanıa contro Hereticı Nondimeno, Her haverlo 10 et; nel
Concilio di "Trento et Jtrove DEr CGSPOreNZa CONOSCIUTO DErSONA
integerrıma ei dı eSQquUISITA ottrına, aAccompPagnNata dı santa et
Kelıg108a Y1ta, et amandolo CO  S 10 {2CC10 affettuosam.®® HONn ho
POotutO doyvuto lascıare dı race.!9 s 1 G0O.  S 10 {26610, e Sta

11l et, la SUDD CO dungue che havendo ella
rıg uardo Ia INn Z1IUSÜSS.* PersecutLiong; che hora endol: Ssolo PEr
Gausa de la chrıstiana KReligione fatta Germanıa 10 astrınge
venırsene Pıedi d1 Beat 10 voglıa aCcCEettar STa PTrO-
ettL10Ne, et; egnerne econto partıcolare, assıcurandola che tuttı 11
favorı et, ratie, che e% Rmrb SsSer2 Serv1ıta dı farglı,
TE che NO impLegatı na merıitevole et mo ben-
mer1ıta dı otesta S_ta sede, 10 anchora 11 DEr GCONTO 110
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particolare, et collocatı 116 la persona mia ToprT1a. Kit CON C10
et R Ma bacıo humil.te U: S, W,

D1 Castel Valero 11 dı ult.? ”’Ag0StO
et ma Sig. 12

Humiliss.® Qay.tor
Car} de Trento.

XVI
Bericht ber den Tod des ardınals Ser1pando.

Trıent, März 1563
Venedug, Markus-Bıblliothek, tal. el. A, cod. CL XACAHN: (Miıscellanea
Italana), Jarg bogen, (0281 gleichzeitiger Hand, ursprunglich
In Oktav gefaltet. Indorsat: In morte del 'ard. Seripando. SUO

Yagg.!0,

13 notte de X111] che fu 12 gettima infirmıta 11110
cardinal Seripando, eSSo5o DeX21070 talmente, che sentendosı Mal-

OAL IB} VIrtu, dimandö dı volersı COMMUNILCAY, anchor che do
tre &10rN1 avantı havesse T1GEeVUTtO 1l santıssımo Sacramento0, et
C081 la mattina udi la 0554, et V1 era present. 11
le ATrCWWeScOVvO dı Surrenlo, Ar CLWESCOVO Reqgino , Vescovo d2
Chioza, d odena el Tarıense, Prelatı per bontäa et; dottrina
tra prımiı del ACLIO CONC1IL0, fattı chlamar da SU@ sighla DEr
1rı quanto Qquı SOtto Quando SC 1ı pOor 11 Ign b O GCIa-

mento, l card!e volse levar dı L1ett0 et riceverlo ingenochlato,
1 fece vestir, portar a‚{ un scabello, OV@ SE ingenoch1ö, e%
HNOn 1 potendo sostener, ad:  e erra, fl sostenuto Q,  1
SO1, nel qual 1et0S0 5tO S11 udirono xeMItL 1 vıdero lachrıme
de 11 CIrcONStaNTL, 11 cardınal HONTO alterarsı DEr
tal zCccıdente disse ]a confess10ne, G1 l petto, tento ben
tre volte dı evarse 1l beretino che avexa 1n CaPDO, et, ter STAVOS
cecıidere AaNUS, 11 che edendo 198008 de S01 gyentil’ homen]1, 11ı
ler l beretino, ei eESSo CON I devotione 1l Gra-

18S1mo0 del nNOostro S1&NOF, et DOoL 91 fece DOrtar 1n €  0, ei
chiamar 11 sopradettı prelatı ql Jetto, quali par. latına-
mente in questa substantia. Padrı Agnt el fratellı amantm, 10
voglı0 partırmı de UUa et allegramente ubidır q‚ S18N0T che m1
chlama, et des1idero ın questa partıta dirvı alcune COSC, le quali
m1 confido che Vo1 crederete, che S1aN0 COME® 1e dırö, poL che 1ın
Teve Son DEr attrovarmı al CONSDETTO verıta infallıbıle, et
che queSte hanno a T’ultime parole. To, fratres Carı DOr
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oratıa dı Dıi0, 31 qual S12 SCHMPDTO audato dı un tanto dono, ho
SOMPIE ereduto e tenNuto nelle materie spettantı a lla fede uello
che tene et, erede 12 ganta chiesa, ne ntorno tuttı 11 articolı
della fede ho mal dubitato, 116e Patıto D un mınıma tentatione,
et iın particolar del SN sacramento dell’ eucaristla 10 ho C081
fermamente Creduto guello che cerede 1a chiesa, che NOn 1985 ho
mal hayıuto una2 mınıma perturbatıone dı anımo, Ü€ tentatıone,
et dır GCOH Cırıllo, che quella parola u0om0odo nobhıs
GCAaArNnem ad manducandum, ast verbum judalcum, absıt, che
bal dubitatıone S12 mal caduta in MO, hO d1ıtto queSLO, 6610 che

sapplate 0 qual fede 10 I 0OTO. Diro de fiduc1a, GC1ITrCc2 che
DAassSus S11l multas e1 vehementes tentationes et PeNE GOTTUN,
perche moltı nnı mı SOIL AatLO delle n0sStre, da un

empo 1n UQ& ho CONOSCIULO Verror et confesso il M10 pPECccato,
credo In queSto anchora, 60OM cerede 19 chliesa, che HNn S1 hab-
hıamo da gy10r1ar In a 1tr0 che in (Mesu ArıstO nella dıyına
gratig, dı modo C 10 INOTLrO In eccles1a, de oceles12 et DOr acCle-
S124M. Volevo dir molte re COSC, CO viıdefe mM1 MNan ca

11 spirıto, onde 10 passer0 dirvı e parole de morte, et < <Di2] quel
che dice Paolo postolo. De dormientibus aııtem 1ec1ıt0 OCO11-

tristarsı nella morte de parentı et ami1Ccl1, I: CM SC e%
1LOoON COmMe 11ı entilı sıne Spe, et qual eranza questa?
quella della, resurrettione , perche 1 Christus resurrexit, 6t noS

reOsSurseMmMUs. ngelo che apparıra, 1a tuba che sonaräa, P} nube,
1a qual senterä 11 fe&lL01 dı Dio0, non SOHO argoment.

resurreti0ne, instrumentL., che Sera Ia Mta. S0a far
tal eifetto, Sed fundamentum resurrectionıs est SPDES, 81 ha da
Oier morte, OM questa SDETANZA , che habbıamo da
resusCcCItare. Verum de ho6 dieere pPOSSUHh QU2E ON-

stıtueram. Volevo dır de econcilı0 et de PrOgressu CONCAULIL, qed
eus prohıbult, 1pse Dominus dieet vobıs quando OPUS fuerıt.
Mı resta pregarvı VOlL, padrı santı, et VOlL,; Tatellı Carı che S1ALE
content] eum PTO mM che mı erdonı 11 mel peccatl, et
GOM ANTO aitettO disse queSste parole, che 1evö 11 hracel0 101  9
qual prıma havea eNntato dı CGaVal dı sotto 11 pannı , et NOn

havea OtUtO, et eco’l destro, 10 qual 94891 bene, fece una

GCrO0OCG6 et inelmö la eSt2 in DRARO dı riverentia In queste parole
che disse , che Ql D10 DEr 1u1 1TaDI {u
13  6, che plangendo 02N1 un0 OTN! quel e  05 e1 11 prelati
pıu dellı altrı, SUa S19° ı] [ @ stette SCMPTO GcON una costantıa
maravıgzlıosa et. GCON Nn volto intrep1do, O0MM€6 f0SsS@e ne. mM  —-
107 felicıtä del mondo, et pur 72 In 1DSO mortis, SCHZUA

Partit. L prelatı a%e CON Vestremitä del fredde
0211 a ltro dı camera, il cardınal dimando Vestrema ontione, che
lı fü data 1e solıte ecerıimon1e et raccomandatıon dell’ anıma,

”
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alle qual eséo SCHLULG r1SDOSE, et, DOo1L sı feoce jeger '] 9107N0
11 salmı, hora unoO et hora un altro, AECONdO che pıu 11 PIaCceVZEa,
dechiarando 11 nassı dıffieili GON tanta eloquentla et ottrına, che
d1ieono quel eologı ben dott: ordıne dı Aanto Agustino
heremitanl, che aNNO ImMparato pıIu In quel &107N0 che In vintı
aNnı del loro studıi0. 1L3 nO0 sequente, che 1 teneva POL
fermo, che esplrasse, G1 alquanto r1havuto e1; assato herı

11248891 bene, essendosı e1ibato et r1D0SSatO econvenj]entemente.
notte po1 pegg10rat0 et avendo toTrNO 1a Süu2 ameglıa le
dısse Qqueste parole: Maxıme angıt e 1abor, QUEH) VOS PrO
SUSCIPITS , qed qustinete nl et; tolerate patienter , eus enım
mMiserT1c0rs reddet vobiıs mercedem, dieıte ater NosSTer, Ave Marıa
et orate Deum, ut tollat prolixitatem hanc mortis ei CON-=-
stituat e in quiete S11a e1 VOS ın vestra. H; Sssendo ıIn quella
ag0n12, Ql fece eger 11 Psalmo In ve Domıaine SPeraVvl, 1300344

confundar in aeternum, at quando {11 quella narola ‚accelera
ut eTUa me‘, Su2 S1g!'lfl. ıl ma disse : che 0161 parole, e le
replıco pıu volte dieendo: Domıine accelera, acceler2 Domimie, ut
BL UÜAs Questa mattına HO1 fece chlamar 8l secrefarıo
SUO e 11 COoMMISE, che l’andasse allı il m.1 Jlegatı raccomandarlı
1e GOSeEe del CONCILLO, pregandolı d haver davantı 8 occhı 1a
gylorıa dı Di0, 11 bene della christianıtä e1 1a CoNseryvatıon della
sede Apostolica, perche ecOos1 aCcendo 8 S18N0r DIi0 11 agiutare  e,
et u medesımo offie10 ordino che 2CEsSse co’l cardınal dr Lorena,
et quando 11 sgecretarıo 11 tOornNO la r1spOosta da aver fatte queste
ambascıate e che tuttı havean r1SPOSTO , che 1900241 mancher12n0
COM un le fOTrZ@ 10r0 da quanto 11 raccordava SUa si gl'l& HE
ella disse Amen. Kt SOSL10NSE: 10 HOL ho Dıu che far Qul,
sollevatıme alquanto, ur facıllus expirare nossim, et NOn narlo
pıU, Ma fece 1 SO passaggı0 d m621107 vıita alle XX11] hore

Da Trento IN XV1] WMLarzo X11]. alle un dı notte

X
Paris de Grassıs über die eutfsche egation des Kardınals

Cajetan
HOM , Dominikanerbibkothek Marıa Minerva (Bıblıoteca
Casanatense), Cod. JL ‚„ Lieo OAYEYWLO 15  ©5 USQOUWE ad
A UM 1521 OQuinternol 65 66 (648 Bl. in Fol.) IS ist das bekannte
Werk  <  z des DParıs de GTrAassSıS , ‚, KDISCODUS Pisaurl]ensıs , Caeremon1arum
Magıster ““, welches sich handschriftlich auch auf anderen römischen
Bibliotheken findet, Bl 4462 — 448a handelt (yrassıs voNn der „ Creatio
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Qquatuor Legatorum, Die Mercurn 4 @ ens1s Martıl *, nämlich des ard
Campeggi tür Kngland des ard Aegidius 1r Spanıen des ard Har-

An den Kaiser, des Kard Lae Marıae Porticu für Frankreich
Bl 465 b erzählt eT den Recessus des ard Farnese Palmsonntag,
Bl 4(928 den Abgang der rel anderen Legaten Montag, den Apnil.

Die iolgenden Bruchstücke stehen Bl 4(33, &L:

Creatio alterius Legatı ad (x+ermanilam 1060 Car Farnesii
N I1

Cum ever INUS Dns Card de Farnesı0 Legatus d (Germa-
HIan, prou latıus SCI1DS1, COons1istor10 ASS0OCIATUS
Rev IN1S Dn 18 Cardınalıbus recessisset a Su2 UCastra divertisset.
ut 1bı melıus se ordınarei, prout 1XAU: S1vVe6 quod SU1IS Der-
SUaSus Tet S1VO 1in verıtate inirmus fuerıt tandem Q U12 NOn
bat et lter Suun tardaret Papa hodie 17 APTILS Rerv
Dnm Thomam Card Sırtı SLUEC dAe Minerva Legatum ecı
( (Ü(ermanıam 1060 praediet. Cardınalıs de Farnes10 , et Anıto
CONSISTOT1O fuıt tOTtO olleg10 ad 2e6des SUuas 1UXta Yarıam

V12 Lata aSS0OCIAtUS, 8  S ill1ıco 6O de mandato apae dedı
Instructiones, quıbus Sua Legatıone regularetur , 1Ce 1DS6
mu DEetLLt QUAE rıdendo NegaVl, LaNnquam eX0Orbl-
antıa, ut eSt quU1% olebat quatuor 21 QuUatuor marbe-
lettos, chineam am ON  3 alerıs elluto Cremi1sıno , ef,
paratum UÜamerae Su42e6 de TasSO CrEINOSINO , et, 9112 UUa6 V1ISa
1OonN Sunt CONVENITE Legato Cardınalı NOVO, et praesertum Te:  A
larıo, 0m1tto quod volut et1am habere birretum rubeum et Cappam
admınus de Ciambellotto a1bo Sı NOn nOosSsIt habere de Clambel-

pPavonNatlio e rubeo, S1CHT alıl Cardinales Legatı
Conseeratus fuit in Episcopum Cardinalis ®ancti Sixti

Iste Rer Dns Cardinalıs 0Stquam füt Cardınalıs habuıt
eP1SCOPaLUM Panormitanum, et Q U12 olebat A vult
Archiepiscopus, et NOn electus volumt H CONSCCTIAFC, deinde
habere allıum , eT quıdem Cardınalıs de FUSCO dıe I Maın

domo SsSu”a solemnıter CONSECTAVI1 M6 dextrıs assıstente , e
de 082 S1vVe6 Castiensı SINISTIS fecı quod habuıt

sedem S1CWH celebrans , et quod S  on S11 oseculatus pOSt
OXAaMeEN, sed facıem, et quando hbtulıt post offertor1um gyenulexXus
|SO, ohne nn |, sed stans GCU.  S mıtra btulıt Cardınalı stantı, e1

fine oblatıoniıs osculatus est QOULN facıe IDr 6O PLIN-
dix Rever.® Pater Chrısto et. Domine, postula Sancta

vestra Ecclesia Romana Catholica ut Reve1ı um Christo Patrem
anctiae kKomanae Keclesiae Presbyterum Cardinalem 'Tıtulı Sanctı
1Xel ordınem episcopalem conNnsecret Dominatıo vestra Rert.

QUO mandatum Sanctissimo Domino nostro ap:
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VOoCIS Oraculo a1bı factum , et 1pSse nıhıl UL XT Nnıs1: Deo
gratias, et bene faectum e dietum fuıt.

3 ECCESSUS Rev.issim1ı Dan1i Legati Cardinalis 1XU1 ad Impe-
ratorem.

Die Mercuru Maır Reverend. Dns "T’homas Card de M1-
S1V@ Sıxtı de ILatere destinatus . 4esarem fu1t bene-

1CtuS, e1; lectus Psalmus eU.  S GU.  S versiculıs e1; oratıonıbus
per Papam, ut mMoOrI1s eSTs et en1que duectus SOr O senatu HON

DOr C  S vlam , fuerat Card.!is de HFarnes10, id est per
Portam Guardıiae Palatır, sed a qedes Archiepiscop1ı N1C0-
1ens1ıs VerSuSs A Populum, 1a  3 GE  B a euU. 0CuUum etiam
fres dueti simul f{ulssent, placur Papae e1 hegato, ut similıter
SENAtUS accederet, prou u

ber das Konklave und die Regierung Paul’s 1l
Venedig, Markus-Biblothek, A cl. cOd. XAXX, fol. 154 a— 1858
Kopie des Jahrhunderts. Das Bl 154 af. vorausgeschickte Verzeichnis

der bei der Wahl anwesenden Kardinäle lasse ich fort.

O*“onclave nel quale fÜ CYCALO Pana "“OLO "Ter2z0
Papa Clemente settimo V1isSSse CITCA undie1l annnı et. mori allı

5 dı settembre 1534 La Cul moOorte lJungamente aspettata CN

desiderı10 Corte, alla quale NOn satisfaceva pUunNtO Clemente
dı natura ParcO e1 DOGCO ıberale, udıta da tuttı CON Tandıs-
S1mMa alle@Tezza Celebrorono Cardıinalı le essequ1e 9,| 011t0,
le quali furono0 SUNTtUdSE, DEr 1a nünıta liberalıtä 1 splendidezza
del Cardinale dr edic? SUO Nıpote; poiche furon0 finıte, Ccanl-
tata a messa ‚pirıto Santo, enNtrorono processionalmente In
Conclave. Ma nelle Congregaclon1 fatte tuttı quellı 91071
sede vacante, aAVEeValOQ0 deliberato dı GrEAIe Papa Mons Alessan-
dro Farnese , decano del olleg10, 1l quale essendo S5ALO p1U dı

annı Cardinale et adoperato da molti Ponteficı 1n varıe lega-
C10NL, ora dı grandıssıma auUtorı oltra che essendo dı eta dı
annnı 67 ei dı compless1o0ne e116452 et gentule, dava
dı vyıta YTeve S’agg1ungeva queste COSe gssere eg11 dotato
dı una destrezza mirabhıle ne neg0C1 et dı prattica singolare
nellı manegg1 dı stato. Per queste segnalate dotiı MancO DOCO
che nelli Conclarvı assatı dı Adrıano et dı CMENTE eglı non

r1USCISSE Papa, N6 Tra 60852a 11 1€ impedimento, che l’ostinata
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ambıclone del ArYdINA: dı edicı, 11 quale internatosı nel des1-
710 dı GSSeTrTe Papa uon 10 volle preferıre SLESSO, UU  I
LONq UG 1a | 10 Y enesse DEr AM1C1ISSIKLO et fusse Farnese dı mMO

Hora COmMe 10 dıcea eNtrorono Cardınalhlietfa d Iqn1
Conclave, 11 quale essenNdoO ch1uso0, tuttı dı 1sStess0O

volere V’adororono Papa (Q)uesto A6CcıdenNte, che VUO Darere dı
MO maravızlıa, DOL Linsolita novıta, l deve a5C1LDUITe DIIDC1L-
palmente 9‚ | Agostmo Cardınal Trwulzte, Capo parte
Francese; l quale S0100 otendo gsser]1 dı ıimpedimento nNo0t2D1ie
nel GCONSCPULLE 11 Papato, COAlr rıicO V1Ta breve
dı Farnese, et facc1la ei; estennata, ine1ıtandolo oltra
C10 10 S5ATLO perturbato dı Sta. (hıesa l quale potere facıl-
mente eESSeTE COMPOSTO DOr 1a UL prudenza et, valore dı
Farnese , S1 unı GON Mons Hiıppolıto dı edic? Vicecancelliero,
nıpote dı Clemente, l quale STan SEOXULLO de Cardınalı
Creatl dal Z10, et Ta desıderosissımo d1 far Papa Farnese, seXuCNdO

C110 r1cordı 0 Clemente StESSO che O]ı haveva IMNanl-
dato 7 che utıle dı Sta chlıesa 10 d0ovesse favorıre Ne
Loreno CN tutta V’autorıtä Sa l "Trivulecıo da uesta
delıberatione , ancorache 11 protestasse HON eSSerTEO C10 pun C

sodisfattıone del Re dr VANCUT Perche 20n avendo 1l WTra
VulciO placevolı [?| d1seZN1 A O nel Papato, olı Pareva
moOolto PropOoSILO SUO favorıre quel vecchio nobıle dı 11 6-

r1%L, sperando C egl1 &TatO et ricordevole dı quel segnalatissımo
benefic10, ']ı dovesse facılıtare la strada DEr CONSCSULLG 11 papato,
ereandolı DOL de Cardınalı e% confidenti dı JIu1, et adope-
andolo SATVILLO dı Sta. Chıesa, 10 venıssSe arrıchıre et OIDNaAare
dı mo mer1t1, S11 COL1LEG egl dı nobılıta, dı valore et dı 0teNZA
nONn cedeva NesSSUuNO 70 Cardınale

Kssendo domandato 11 Papa che HOE VvOoleva pızlıare , disse
volere eESSCcCIeE cehi1amato Paolo, MEMOTLA, 6c0OS1 S1 credette, dı
WOLO SECONAO , al GUul emDOo eg'l1 e72 nato, al donque publicata
al popolo V’elettione dı ArNeESsSe ecol 1OME® dı "OLO erZ0, 11 QquUa,
hetissımo dı havere Papa Romano ot M nobilitä,

Percio che tra16 fece inusıtatı dı allegrezza ineredibile.
1e e sI8NNCcatlONL d’allegrezza, quella che fü allı dı
ottobre 1534 ANdOoroNO X10 VONL DIU qscelta classe dı nO0D1-
162 et r1CNEeZZA Pıetro, et QquU1ı {? ] ne PIAZZA bellissım.ı
gioch1 armasgs—  ”  1ando, et 0341 mirabıl maestrı1a aggerando cavallı
adornatı dı SuUuNtu0OSe SOPraveste eT, bellıssıme pennachlere. N6
0Ma vıde ecoronatıone dı Leone X0 S11 quel &1070
spettacolo alCcun0 pIU lıeto et dilettevole.

Menitre Paolo { Cardmale, HON 1MmMO0STr‘ al SCONO alLCUnNO
dı eSseTEO partıale, CO A116GO0 parımente [mpnervo
et FYancıa, S11 ene GCasßa Farnese stata SOmMDTO c fattıone
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G(uelfa et; aifettionata alla parte Orsina, quale fam1glia
SONO AarnNeEsı strettissımı parent.. Ma SCMUIE ne] corso - del
Cardınalato fece un2a vıta rıtiırata, rıstretta In 81 molto STAaVC,
mantenendosı d1pol IB} benevolenza uUuNnO et dell’ altro T1IN=-
C1pe  * onde fatto ardıto H6I la ecandıdezza CONSCIENZA, hebbe
ardıre in QquUeSLO Conclave, nel quale u Papa, dı andare
alla CcE dı STan Cardmale, 11 quale haverva arlato
indeyne della, bonta della vıta SUua et che del alse,
e rıprenderl10 aNntiO severamente;, che quel Cardınale impaurıto
dı un aNnımo COS1 r1ısoluto at 11Dero mMOolto Cara L’0ccasıone
dı riconcıharsı 6O Inı et 10 favor] po1 molto nel pontiÄicato.

Creato che fü Papna, disse havere In aN1IMO dı volere celebrare
nl CONCWLO, cOSa che molto desıiderava l’Imperatore et, quale
116 havera eontınoamente 19550 instaneıa CO Clemente : l quale

bene Nne MOoStrO SCHMPTO des1ıderoso, avev2 NON dimeno
dıfferıto sempr® CON varıe CO® per1c0l0so et SPpavent0SO

Jur, che hayvyeva molti Cardinalı inımıcı. et DEeT C110 SOSPELLOSO
dı 11071 SSeTeE deposto Ma Papa LOLO ancora2 nella sede
cante ragionandos! ne CONZTEYACLONL bra Le altre COSe del
CLltOo haveva SCHMPTE GON -}  an prudenza lodato QuUeStO peENSIETO,
et CO© Decano Sserv1ıtosı d1 quella 0Ccasıone oPpOortuna, eSssSOTTATO
] altını metterlio ın eSSECUCLONEG, ı qualı ragunamentı ol IUrONO
dı Sran 10 VaAMENTO eSsere Papa, perche Cardinalı dı Trento
et de Salsburgk, allı quali per I’interesse della loro NaCcl10NE€,
{flıtta a]1’ hora pern1c10sa dottrina dı Martıno Luthero
{irate dı g 0SLNO, Heresiarcha, r1svegl1anoro [?] questo mOtLVO;
veduta In ArnNeSse questa suspens10nNe 1? S161!| del CONGLLLO, V’aiıu-
LOTONO ANCO e211n0 ealdissımamente OCOXN 1070 SEZUAGL. Papa
nellı prımı 91071 del Pontilicato NN VO. che 11 S()l Pıier WT
SUO g 110010 venısse KRoma, olendo forse acquıstarsı ode Vın
tegritä, et dı havere ’anımo inelinato alla, quıete e1 alla, rıforma
dı Stn Chıiesa. Ma nel Decembre Pross1mMo, a 11ı TeO Cardınalı
duür Sl Nepotı aANCGOT2a fancıullı dı etä dı annı 14, che a 11° hora

ologna nella Academı1a eg Ancaranı, quale la
Gcasa arnese ha partıcolare proteftione. Uno ig11010 del Sl‘
Fier 17 w9i,; che chiamato 11 Car!® Harnese, a1 Der Vececan-
celhıere eT; richissımo 6ON 1a magnılcenza, hıberalıta E1 gTaNndezza
di anımo rıempe 11 mondo COM 1a {ama del SUO.

L/’altro &11010 SI€L Constanza arnese S1112 Ngeliola mog lıe
del SO!‘ Bu0sSo STOrZa Conte d? Sta Fıora che nOo1 camerl1engo0
dı Sta. Chiesa r1usSGi famosissımo Cardınale. Questa PromotL0ONG
cCag1ı0nN0 qualche bisbiglı0 quellı, che pıeNI d’invidıa eit
di malıgnitä sog'l10n0 bıasmare le attıonı de Princıp1, 6c0OoN dire
che 11 colleg10 Q1 haveva riemplere solamente dı huomiıinı U12-

turl, letteratı e1 di V1ta esemplare. Ma 11 SaVUSSIMO et ACCOL-



6292 BRIEGER, ÄUS ITAL ARCHIVEN UND BIBLIOTHEKEN,

18S1M0 Princıpe DOr rıntuzzare le lingue majlediche dı COLlOTrO che
A0OttO pIetoSo tıtolo INnY1d1avyano0 I felıce ortuna d1 quellı fan-
ciullı dı grandıssıma espettatıone et che pol SONoO SLAtl dı rarıs-
S10 ornamento al1a sede Amnostolica, f{ece un bellıssıma TOMO=
tiıone pIU rarı huomiın1, che havesse 1a Christianıtä, nel
che ltra. ıl dimostrarsı beneficentissımo remuneratore Viırtu
singoları et eccellenti, opportunamente 4110 SEALO dı
Sta. Chıesa, che g 117 hora MINACCIAYTA rovina, appogglandolo
mo fermissıime et solidissime colonne.

Hora - benche V’elettione dı Papa OLO rıuscıta GCON modo
NO segnalato estasse negl]’ aNımı dı tuttı 11 huomiını V  I
enl ecertissıma dı havere Princıpe prudentissimo,
NOn dımeno le ttione SU@® mıracolose et la Tarlra fe  fa del SUO

longhissımo Pontificato SUPerarono di 2Tan longa 021 Spetta-
t10Ne, perche eT providde abondantissımamente 9 ] bene publıco,
Conservando 1’Italıa In DAaCcO , Qquando l’Europa DeT le 1N-
vecchlate discordıe dı du1 grandıssımı Princıpi ardeva dı ST  ‚—
dissımo incend10 dı SUEITA, e1, mantenendo 19 dıgnıtä eccles1astıca
ne. antıca rıputatıione, mal gTad0 mMoO0. et pericolose
heres1e, che novamente pullulavano, e tabıli 10 SLALO dı casa
arnese 1n modo, che dı uattro Nıpoti Helo011 del S er burgt
SUO fig1l1010 due lascıo Cardinalı Alessandro et EAanuccio,
arnese et dı Sto Angelo, quello Vicecancellıero, QqueStO Penıiten-

t1e10, ambedul ricchıussımı et potentissım1ı, due altrı, C10€ Ottavio
et Oratıo , queStO Duca d (astro et SCNCIO dı ENNUICO Re
dı Francıa, quello Duca dr DParma et dı Pacenza et KONOCO
d1 Arlo Impneratore.

Questa amıglıa Farnese, che dal Pontikfcato dı Paolo ha
T1CEVYUTtO tanta grandezza e1 splendore, che hora eNZzZa CONTrO-
vers1a 1a DrımMa delle Ccase Romane dı rT1icchezza et dı potenza,
dicon0, che alcuna centinarıa di annı SONO , dı Francıa,
eleggendosı quest. anticch] progeniti DEr habıtatione la citta dı
LT /uCcca, quale pol VeENNeETO 0m3a al emMp0 dı Papa Lucio
LerzZO Lucchese , 11 quale ETa 10r9 parente, da QqueStO Papa heb-
bDero In on et In dono mo castellı SLATO dı Vıterbo
et dı Montefiascone , 11 qualı G1 hanno SOMPIC eonservatı ne
molte varıetä CGS dı Koma, et hora stabılıtı con Ma  s  D'
107e S1ICUTEZZA et dignıtä, rT1ducenNdolı SO il tiıtolo dı uUCaAtOo
dr Castro.


